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I. Bekanntmachungen
er Stadt Wiesbaden.

Gemeindesteuer.
Die Gemeindesteuer sür die Monate

Januar, Februar und März l . Js . ( 4 . Rate)
ist zur Zahlung fällig geworden und hat letztere
im Laufe dieses Monats zur Stadtkasfe hier zu erfolgen.

Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hier¬
durch an die Zahlung mit dem Bemerken erinnert, daß
die Kasse von Vormittags 8l/a  bis Mittags 1 Uhr ge¬
öffnet ist.

Wiesbaden, den 3. Januar 1894.
Die Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus sollen nachfolgende

Wirthschaftsbedürfniffefür den Zeitraum vom 1. April
1884 bis 1. April 1895, als:

circa 20,000 Liter Milch,
* 17,000 Kgr. Schwarzbrod,
„ 1000 „ Weißbrod,
n 300 „ Vorschußmehl,
» 50,000 St . Milchbrödchen,
h 9000 Kgr. Ochsenfleisch
H 800 „ Kalbfleisch,
n 100 „ Hammelfleisch,
H 1000 „ Schweinefleisch,
* 100 „ Wurst,
* 7000 St . geh. Coteletts,
n 1000 St . geschn. Coteletts,
„ 250 Kgr. Nierenfett,
h 200 „ Schweineschmalz,
« 350 Nudeln,
„ 400 „ Sago,
„ 400 „ Gerste,
h 400 „ Gries,
w 800 „ Reis,
„ 150 „ Hafermehl,
„ 100 „ Hafergrütze,
m 800 „ Kaffee,
», 1000 „ Salz,
u 150 weißen Zucker,
„ 150 „ Würfelzucker,
V 100 „ getr. Zwetschen,
w 50 „ Brünetten,
« 300 Liter Essig,
« 100 „ Salatöl,
,, 150 Kgr. Erbsen,
w 150 „ Bohnen, „v
w 350 „ Linsen,
w 300 „ Kernseife,
•i  800 „ Schmierseife,

—  300 „ Harzseife,
» 50 „ Stearinlichte,
w 400 „ Soda,
h 1500 „ Bettstroh,
h 2800 Ctr. mel. Steinkohlen,
» 600 „ Nußkohlen II .,

GtoW?'/ b000 „ Hüttenkoaks(Knabbelkoaks)
gi21Hliottätocgc vergeben werden.

^Mktanten wollen ihre Offerten verschlossen mit

®ttb:

raouen lyre JJ |ferten verschtopen nttt
iben "Submission auf Wirthschaftsbedürfniffe"

’lm/ Mittwoch, den 24. Januar ds. Js ., Vor-
Q& *n dem Bureau des städt. Kranken-
. ^ den, worauf Donnerstag, den 25. Januar er.,

y V*Uhr, die Eröffnung der Offerten in
D' « rtwa erschienenen Submittenten statt-

m w droben, sowie die Lieferungsbedingungen
^ :.^ reau des Krankenhauses zur Einsicht offen,

^»baden, den 13. Januar 1894.
Städt . Krankenhaus-Direction.

Bekanntmachung.
Für das städt. Krankenhaus hier sollen die in der

Zeit vom 1. April 1894 bis dahin 1895 erforderlich
werdenden Glas- und Porzellanwaaren, als : Wasser¬
gläser, Weingläser, Weinflaschen, Urinflaschen für Männer
und Frauen, Cylinder, Glocken auf Gaslampen, Spuck¬
becher, Kaffeebecher, Eierbecher, Suppennäpfe, tiefe und
flache Teller, Waschschüsseln, Nachttöpfe und Beckpfannen,
sowie ca. 400 Meter Putzleinen im Submissionswege
vergeben werden. Reflectanten wollen ihre[Offerte ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Mittwoch, den 24. Januar cr., Vormittags lO1/̂ Uhr
in dem Bureau des städt. Krankenhausesabgeben, worauf
Donnerstag, den 25. Januar er., Vormittags 10 /̂z Uhr
die Eröffnung der Offerten in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten stattfindet. Die Mustergegen¬
stände können in dem Bureau des städt. Krankenhauses
angesehen werden.

Wiesbaden, den 13. Januar 1894.
30_ Städt . Krankenhaus-Direktion.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten respective

Lieferungen für die Herstellung einer Eisenrohr¬
leitung in Wiesbadener Feldwegen, von der Kläran¬
lage bis zur Erbenheimer Grenze sollen vergeben werden,
nämlich; die Verlegungp. p. von circa 1100 lfdm. guß¬
eiserner Muffenrohre von 10 cm Durchmesser.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , den 2 « . Januar 1894 , Vormittags
11 Uhr , im Rathhause Canalisationsbüreau Zimmer
Nr. 57 anbrraumt, woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen vom 22. d. Mts . ab während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Formulare in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 18. Januar 1894.
Der Oberingenieur

39 Brix.
Bekanntmachung.

Der von der Franz-Abtstraße nach der Gärtnerei
Engelmann rm District „Am Todtenhof" ziehende Feld¬
weg wird behufs Vornahme von Kanalarbeiten vom
22. d. Mts . ab, während der Dauer der Arbeit, für
den Fuhrverkehr gesperrt . 41

Wiesbaden, den 20. Januar 1894.
Der Oberbürgermeister.

_ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Die am 8 . d. Mts . in dem Walddistrikte
Pfaffenborn abgehaltene Holzversteigerung ist geneh¬
migt worden und wird das Holz den betr. Steigerern
zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 18. Januar 1894.
38 Der Magistrat. I . V. : Körner.

Vergebung von Bauarbeiten.
Die bei Erbauung des neuen Theaters erforder¬

lich werdenden hydraulischen Bühnen -Einrich-
tungen sollen im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden.

Bedingungen, Zeichnungen und Angebotsformulare
können während der üblichen Dienststunden auf dem
Rathhaus Zimmer Nr. 42 oder auch bei Herrn Ober¬
maschinenmeister Brandt in Berlin, Französische Straße 36
eingesehen werden.

Angebote sind schriftlich und verschlossen bis spätestens
den 31 . Januar 1894 , Mittags 12 Uhr , bei
der Unterzeichneten einzureichen, zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Submittenten stattfindet.

Wiesbaden, den 16. Januar 1-894.
Für die Theaterbau-Deputation:

36 Winter.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt aus die Vorschriften der Acciseord-

nung sür den Eingang accisepflichtigerGegen stünde aufmerksam ge¬
macht. Nach §. 4 der Aeciseordnung müssen alle Accisepflichtigen
Gegenstände mit Ausnahme des von Außen kommenden einer thier¬
ärztlichen Untersuchung in der städtischen SchlachthauSanlage unter«
liegenden frischen Fleisches, welche von außerhalb deS Stadtgebietes
oder aus den in §. 3 Satz 2 der Acciseordnung genannten Orten
und Gebäuden <Clarenthal , Fasanerie , Platte , Kupsermühle, Stein¬
mühle,) in die Stadt eingehen, unbedingt , also auch dann , wenn sie
bloS durch die Stadt nach Außen gehen sollen, ohne irgend eine
Einkehr oder Veränderung der Ladung dem Acciseamt beziehungs¬
weise der Acctse-Erhebungsstelle an der Eisenbahn zur Revifion vor-
gesührt werden. ES sind hierzu die folgenden Stadteingänge und
Straßen bestimmt:

1. Frankfurter und Mainzerstraße und Bierstadter
Bicinalweg » durch die uniere Fricdrichstraße bis zur Neugaffe,
dann rechts durch dieselbe bis zum Acciseamt.

2. Biebricher Chauffee r durch die Adolsstraße und Rhein-
firaße, sodann die Bahnhosstraße und über den Schillerplatz oder
die Kirchgaffe bis zur Friedrichstraße, dann durch dieselbe und die
Neugaffc zum Acciseamt.

3. Schiersteiner Meinalweg r durch die obere Adelheidstraße,
die Moritzstraße und Kirchgaffe bis zur Friedrichstraße, dann durch
diese und die Neugaffc zum Acciseamt.

4. Dotzheimer Mcinalweg : durch die Schwalbacherstraße bis
an die Jnfanteriekaserne, dann durch die Friedrichstraße und die
Neugaffc zum Acciseamt.

5. Schwalbacher-und Platter -oderLimburgerChauffeer
über den Michelsberg durch die Marktstraße und die Neugaffe zum
Acciseamt.

6. Tonnenberger Mcinalweg t durch die obere Wilhelm-
straße und große Burgstraße über den Markt , dann durch die Mauer¬
gaffe zur Neugaffc an daS Acciseamt.

7. Geisbergweg r durch die untere LaunuSstraße , oberere
Wilhelmstraße und große Burgstraße über den Markt , dann durch
die Mauergaffe zur Neugaffe an das Acciseamt.

8. Tannusrisenbahn, Rassantsche Eisenbahn, Hessische
Ludwigsbahn und Postamtsgebäud« : sür die nicht bet der
Accisc-ErhebungSstelle an der TaunuS -Eisenbahn zur Abfertigung ge¬
kommenen accisepflichtigen Gegenstände durch die Rheinstraße und
Bahnhofstraße bis zur Friedrichstraße, dann durch diese und die
Nmgasse zum Acciseamt.

Alle übrigen Eingänge der Stadt und Wege zum Acciseamt
sind sür die von Außen kommenden Gegenstände verboten.

Zu den accisepflichtigenGegenständen gehören : Wein , Obst¬
wein, Branntwein , Liqueur aller Art , Spiritus , Bier
(von diesen Gegenständen find Quantitäten unter 3 Liter frei) ,
Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei), Schlachtvieh (Ochsen,
Kühe, Rinder, Stiere , Kälber, Schweine, Hämmel, Schafe und Pferde),
Roth , und Schwarzwtldpret , Hasen , Truthühner»
Gänse , frisches, geräuchertes und gesalzenes Fleisch von Schlacht¬
vieh, Wildpret, Haien, Truthühnern und Gänse , Würste aller Art
(Fleisch- und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. find frei), Getreide-
Mehl ohne Unterschiedder Gattung (Quantitäten unter 5 Küogr.
sind frei,) Schwarz - nnd Weißbrod aller Art , Semmel und
Milchbrod , Zwieback nnd Kuchen (Quantitäten unter 8 Kilgr.
sind frei.)

Für die Einfuhr deS von Bußen kommenden, einer thierärzi-
lichen Untersuchung in der städtischen SchlachthauSanlage unter¬
liegenden frischen Fleisches find die folgenden Stadteingänge und
Straßen bestimmt:

1. Frankfurter nnd Bierstadter Mcinalweg ; durch
die untere Wilhelmstraße und den Gartenseldweg zur Schlacht¬
hauSanlage;

2. Biebricher Chanfsee: durch die Adolfstraße. Rhcinflraße
und den Gartenseldweg zur SchlachthauSanlage;

8. Schiersteiner Bici «alw «g : durch die obere Adelhaid-
straße, die Moritzstraße, die Rheinstraße und den Garten-
flldweg zur Schlachtbausanlage;

4. Dotzheimer Bicinalweg r durch die Schwalbacherstraße
zur Rheinstraße, dann durch diese und den Gartenseldweg
zur SchlachthauSanlage;

b. Schwalbache«, und Platter « oder Limburger
Chauffeer durch di« Schwalbacherstraße, Rheinstraße und
den Gartenseldweg zur SchlachthauSanlage;

6. Sonnenberger Bicinalweg r durch die Wilhelmstraße,
den Gartenseldweg zur SchlachthauSanlage;

7. Geisbergweg i durch die untere TaunuSstraße , Wilhelm»
straße und den Gartenseldweg zur SchlachthauSanlage;

8. TannuSeisenbah«, Naffauische Eisenbahn, Heff.
Ludwigsbahn nnd Postamtsgebäude r durch die
Rheinstraße und den Gartenseldweg zur SchlachthauSanlage.

Alle übrigen Eingänge zur Stadt und Wege zur SchlachthauS¬
anlage sind sür daS in der SchlachthauSanlage zu untersuchende und
daselbst zugleich zu veraccisend« frische Fleisch verboten.

Rach § 26 müffen Ochsen, Kühe, Stiere , Rinder , Schwelne,
Kälber, Hämmel und Schafe, welche als Schlachtvieh von Außen
eingebracht, resp. von Metzgern oder sür Metzger nicht direkt in die
SchlachthauSanlage, sondern in die Stadt eingeführt werden, vor
ihrer Einstellung dem Acciseamt vorgesührt und unter Anzeige deS
Empfängers deklarirt werde«. Wird daS Schlachtvieh aus dem.
Accisebezirk bezogen, so kann di« Vorführung unterbleiben, wenn di«
Anzeige vor dcm Bezüge der Viehes dem Acciseamt gemacht wird.

Wiesbaden, den 20. Januar 1894 . 40
DaS Aecifc-Amt : Zehrung.
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Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden au
Freitag , den 26 . Januar l. Js .,

-v w Nachmittags 4 Uhr,
- ven Burgerjaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst^Kgeladen.

Tagesordnung:
Anträge des Magistrats , betreffend

otc Genehmigung eines Kaufvertrages mit
dem Vorstande der evangelische« Kirchen-Ge-
memde über Erwerbung von 1» a 57,25 qm

durch die Stadt , znr Anlage einer
Vcrbrndnngsstraste zwischen Moritz- und
Oranienstraste, vor dem neuen Gerichts-Ge-
uaude, gegen Zahlung von 54 290 Mark
*4000 Mk. pro Ar) ;

*) die Genehmigung des den Herren Stadtver¬
ordneten im Entwurf bereits mitgetheilte«
Vertrages mit dem Consortium Darmstädter
^-ank-Lachstein über de« Ban einer Straßen¬
bahn nach der Walkmühle mit elektrischem
Betrieb, sowie Einführung des elektrischen
Betriebes bei den bereits bestehenden Linien
der hiestgen Straßenbahnen;

«) den freihändigen Verkauf von Theilflächen
eines Feldweges am Kaiser Friedrich-Ring
an den Architekten Herrn Wilhelm Rehbold;

'l)  den Abschluß eines Vergleiches mit dem Bau¬
unternehmer Herrn Philipp Rath über die
Hohe der Entschädigung für die Enteignung
seines in die Kapcllenstraßc fallenden Geländes.

• ) xl,c .i>ott  dem Jmmobilien-Agente« Herrn Jul.Meier in seiner an die Stadtverordneten-
Bersammlung gerichteten Eingabe vom 12 . l.
Mts . nachgesnchte Entscheidung über sein
MarkthallenprojektHochstätte:

t)  die Festsetzung einer zweijährige« Amtsdaner
für die von der Stadtverordnetcn-Versamm-
lung gewählten Mitglieder der städt. Ver¬
waltungs -Deputationen;

&) die Neuwahl eines Armenpflegers für das
10 . Quartier des 1. Armenbezirks.

8 . Bericht des vereinigten Ban- und Finanz-Ans-
schuffes, betr. den Durchbruch der Hochstätte nach
der Schwalbacherstraße, insbesondere die Er¬
werbung des dazu erforderlichen Grundeigenthums.

In Verbindung hiermit: Beschlußfassung über
das Dnrchbrnchsprojekt des Jmmobilien-AgentenHerr« Julius Meier.

3 . Anträge des Finanz-Ausschnffes, betreffend
®) de» Ankauf von fünf Wiesenparzellen im

Klosterbruch;
I») die Festsetzung von Diensteantionen der Ge-meindebeamte«.

4.  Anträge des Wahl-Ausschuffes, betreffend
») die Neuwahl von Mitgliedern der städtische«

Verwaltungs -Deputationen;
*) die Neuwahl des Bau-, Finanz- «. Rechnnngs-

Prnfnngs -Ansschnffes der Stadtverordneten-
Bersammlnng für das Jahr 1894;

c) die Wahl von Mitgliedern der gemischte«
Commisfton für das Markthallen-Projekt.

5 . Anträge des Herrn Stadtverordnete« Flindt,
betreffend
a) die Handhabung des §18 der Geschäftsordnung;
b) die dermalige Beschaffenheit und Verwendung

der Curhansräume, insbesondere der Conver-
satious -. Lese-, Spielzimmer- und anderer
Räume, sowie des Musikzeltes.

Wiesbaden, den 22. Januar 1894. 44
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung.
Bekanntmachung.

Aus gegebener Veranlassung wird hiermit wiederholt
auf den §. 10 der Bestimmungen über die Abgabe von
Wasser resp. Gas zum Privatgebrauche hirrgewiesen, wo¬
nach die vorgelegten Quittungen über die zu
erzählenden Beträge sofort bei Vorzeigung
ohne Rücksicht aus eine etwa zu erhebende Reklamation

einzulösen sind, und eine etwaige Reklamation entweder
mündlich oder schriftlich unter eingehender Begründung
bei der Berwaltmrg des Wasserwerk resp. Gas¬
werks einzureichen ist.

Ich ersuche ergebenst, diese Bestimmung behufs Ver¬
meidung von Weiterungen genau beachten zu wollen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1894.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

43 Muchall.

Fest -Programm
znr Feier des Allertiöchsten Geiinrtstaps Sr. Majestä

des Kaisers nud Königs:
Freitag , den 26 . Januar , Abends 8 Ihr,

im grossen Saale:

Fest -Concert
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem städt . Cur -Orchester , unter
Leitung des CapellmeistersHerrn Louis Lüstner.

Am Allerhöclisteii Oelmrtstage Sr. Majestät,
Samstag , den 27 . Januar:

Nachmittags 2 Uhr : Festmahl im grossen Saale.
Nach dem Festmahle, Abends 8 Uhr : Festbai

im weissen und rothen Saale.
Der Besuch des Balles ist nur im Ball-Anzuge

gestattet.
Die Inhaber von Abonnements- und Fremden¬

karten (für ein Jahr oder sechs Wochen) ebenso die
Theilnehmer am Festmahle , haben gegen Vorzeigung
ihrer Karten freien Zutritt zum Balle.

Eintrittspreis für Nicht-Inhaber solcher Karten
3 Mark. Der Cur-Director : F. Hey’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 22. Januar 1894.

Hotel Alleesaal.
Lehmann, Frl . Priv. Hamburg

Hotel zum Adler.
Frhr. y. Schwarzkoppen mit

Gern, und Begl. Weinheim
Römer, Kfm. Leipzig
Weyl, Kfm. Berlin
Tubin, Kfm. Berlin
Hiittmann , Rent . Berlin
Hüttmann , Kfm. Berlin
Gebr. Hirschfeld Frankfurt
Herz, Kfm. Aachen
Bonwit, Kfm, W  Berlin

Frankfurt
Würzburg
Bayreuth
Augsburg

Leipzig
Mainz

Halle
Stuttgart

Wien
Offenbach
Mannheim
Stuttgart

Ludwigsburg
Weilburg

Coburg
Mülhausen
Magdeburg

Dienstag, den 23 . Januar (894.
Nachmittags4 Uhr : Abonnements - Concert.

Militär-Marsch.
Ouvertüre zu „Lalla Ronkh“ .
Intermezzo aus „Naila" . . .
Adelaide, Lied
Ouvertüre zu „Athalia “ . . .

L „Unter’m Balkon“, Serenade fifr
Streichorchester . . . .

Violoncell-Solo: Herr Eichhorn,
f.  Fantasie aus „Pegliaccl“
XLa Source, Walzer . .

Frz. Schubert,
Fel. David.
Delibes.
Beethoven.
Mendelssohn.

Wtierst

LeoncaraHo.
Waldteufel.

Fürst * Kfm. > Hamburg
Rosenthal, Kfm. Crefeld
Rath , Justizrath Weilburg

Hotel und Badhaus Block.
Hyan, Frau m, Tochter

Fabrikant Berlin
Müller u. Farn. Eltyille

Cölnischer Hof.
Frhr . von Richthofen,

Lieutenant Breslau
von Olzewsky, Offlz. Neisse

Hotel Dahlheim.
Steffens, Architect Aachen
Dr. Dallmeyer, Amtsrichter

L.-Schwalbach
Hotel Deutsches Reich.

Weller und Frau Frankfurt
Noak, Kfm.
Schulz, Kfm.
Pfister, Bäcker
Sichert, Maschinist
Vogel, Kfm.
Kirsch, Kfm.

Einhorn,
Striebecke, Kfm,
Goetz, Kfm.
Niedermayer, Kfm.
Körner, Kfm,
Zenner, Kfm.
Euselt, Kfm.
Hammer, Ktm.
Katz, Kfm.
Kerber, Kfm.
Rathgeber, Kfm.
(Zöllner, Kfm. _ cEisenbahn-Hotel.
Bechert, Kfm. Reklinghausen
Babrer, Kfm, Harburg
Witter , Kfm. Mühlhausen
Jatobsen, Kfm. Ottensen

Erbprinz.
Petersen, Kfm.
Bürger, Kfm,
Puls, Architect
Winer, Kfm.
Bugmann, Kfm.
Rauch, Musiker

Grüner Wald.
Treu, Kfm. Schlaggenwald
Tilger, Kfm. Düsseldorf
Rabe, Fahr. Chemnitz
Hetzler , Kfm. Saargemünd
Schellenberg, Amtsger.-Rath

Weilburg
Goldene Kette,

Krause, Frau Sangerhausen
Goldenes Ross.

Kindshofen, Fabrikbes. Eupen
Wolbring Rüdesheim

Hotel Happel.
Gross, Apoth. Deutsoh-Ott
Analein, Oeconom Ulm
Würz, Techniker Ulm
Bergner und Frau Hannover
Niedmann, Kfm. Barmen

Hamburger Hof.
Radecke, Kfm. Hamburg

Nassauer Hof.
Webb, Frau u. Tocht. London
Schiess, Frau u. S. Magdebugr

Hotel du Nord.
Sar , Frau
>Sax, Frl.

Frankfurt
Frankfurt

Mainz
Berlin
Mainz

Biebrich

Muttet und Fr . Rüdesheim
Nonnenhof.

Dreifuss, Kfm, Berlin
Killmann, Kfm. Mehlis
Schaeffer, Kfm. Emmendingen
Weckerling, Kfm. Stockstadt

Neuwied
Neuwied
Wetzlar
Wetzlar
Tirenzo

Elberfeld

Steenebrügge u. Fr
Reinhard, Frau
WoUmann, Kfm.
Bessel, Hoteller
Brazola, Kfm,
Weyermann, Kfm,

Hotel Rose.
Oppenheimer, General-Consnlj

Frankfurt
Quisisana.

Patterson , Frl ., Rent . Eisfeld
Rhein-Hotel.

Voigts London
Lerch, Kfm. Set. Gmünd
Eller, Kfm. Eisenberg
van der Berg, Fahr, Brüssel
Feldberg, Fahr . Berlin
Williams London
Martin, Brauereibe. Würzburg

Taunus-Hotel.
Eigenbrodt, Hauptm. Coblenz
Seeger, Offizier Bockenheim
Hirsch Darmstadt
Geschkat, Kfm, Berlin
Wachsmuth, Frau Dr.

Hannover
von Dewitz und Familie

Berlin
Siepermann, Kfm. Köln
Hemskirchen Bockenheim

Hotel Tannhäuser
Prossen und Frau Vietring
Mayer, Concertsgr. Königsbrun
Spielmann, Frl ., Concertsäng.

Innsbruck
Ellmerer, Concerts. Hopfgarten
Ensch, Kfm. Offenbach
Sterm, Kfm. Höchst
Meisenheimer Rümmelsheim
Rosenbach, Frl . Ems
Rupp, Diener Wiesbaden

Hotel Vogel.
Schneider, Kfm. Schierstein
Dr. Peters, Kfm. Schierstein
Bauer, Ingenieur Siegburg

Hotel Victoria.
Grebert, Hotelbes. Schwalbach
Wallenstein, Musikdirector

Frankfurt
Hotel Weins

Frey, Fabrikant Rheydt
Schneller, Ingenieur Stuttgart
Rhode, Landesbauinspector,

Dillenburg
Laquer, Dr. Frankfurt
Kinzenbach, Asses. Wallmerod
Herz, Kfm. Weilburg
Herz, Wilh. Weilburg
Herz, Heinr. ' Weilburg
Groos, Bürgermstr. Offenbach
Wagner, Mühlenb. Gnadenthal

Zur Sonne.
Dornbach, Lehrer Frankfurt
Dünkler, Lehrer Mannheim
Hey, Kellner Frankfurt
Diehm, Privatier Miehlen
Morler, Kfm. Biebrich
Elfers, Kfm. Frankfurt
Eberhardt, Mühlenbesitzer

Frankfurt
Trautwetter , Schuhmachern.

Hasselbach
Gattinger , Maurermeister

HasselbacK
Eckel,Landwirth Dachsenhaus.

In Privathäusern.

I Wilhelmstrasse 42a:Meissner, Rentner Göthen
Spatz, Frl . Gerresheim

Auszug aus den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesb

vom 22 . Januar 1884.
Geboren : Am 17. Januar e. unehelicheT., N

— Am 19. Januar dem Maurergehülfen August ft«, . ,
N. Theodor Carl Franz . — Am 20. Januar dem ß“
August May e. S ., N. Wilhelm August Johann Fried,
Am 20. Januar dem Küfer Gustav Blankenbach e
Elise. — Am 19. Januar dem Pferdebahnkutscher̂
Schulte e. S -, N. Friedrich August Robert.

Aufgeboten : Der Taglöhner Georg Heinrich Br"
Biebrich mit Christiane Belte hier. — Der Artist I-
Franz Emil Konradt zu Barmen mit Martha Helene KP"
zu Barmen . — Der Maschinist Heinrich Briel hier mit
Gerhardt hier. — Der Kgl. Secondelieutenant Jakob
Erich von Heyden zu Stendal mit Melusine Karoline
von Pestel hier.

Verehelicht : Am 20. Januar der Fabrikarbeiter
Seilberger hier mit Clara Gertrud, geb. Klaus, Witwe
Taglöhners Jakob Becker hier. — Der verwittwete
arbeiter Andreas Klein hier mit Elisabeth Kühn hier.

Gestorben : Am 20. Januar der Dtrcctor beS
Eisenbahn - Betriebsamts Regierungs- und Bauratb
Monschener, alt 54 I . 8 M. 21 T. — Am 20. Januar
Jnstitutsvorsteher Karl Traugott Hermann Bursche, alt 40
6 M . 12 T. — Am 21. Januar der verwittwete
Nikolaus Wolf, alt 7b I . 9 M. 3 T. - Am 22. I-
Emma Clara , geb. Reiß, Ehefrau des DecorallonM
Eduard Schmitt, alt 37 I . 27 T. — Am 31. Janu' '
Schuhmacher Johann Philipp Haxel, alt 67 I . 9 M.
— Am 21. Januar Elisabeth, geb. Wichelhausen, Witwe
BaurathsAdolfDteck , alt 74I . 4M . 28T . - Am21.J
die unverehelichteMaria Josephine Luise Doutrelepont,
Gewerbe, alt 33 I . 4 M. 27 T. — Am 21. Januar
Heinrich, S . des Messcrschmiedgehülfen Jakob Heinrich
alt 1 I . 5 M. 19 T. — Am 21. Januar Elisabeth Dori
T. des Metzgers Franz Berberich, alt 12 I . 1 M. 27 T.

Königliches Standesamt.

II. JWtte öffentliche Mnuntvach»
Bekanntmachung.

Dienstag , de» 23 . Januar 1894 , —
12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzhei
strafte 11/13 dahier:

4 vollst. Betten, 4 Kommode, 3 Kanapee,
zweith. Kleiderschrank, 1 Secretär, nußb,,
Bertikow, 2 Spiegel mit Trumeaux, 1 f:
real, 1 Sessel, 1 Schlafsopha, 1 Rauchtisch
1 Consolchen mit Spiegel, 2 große und2
Oelgemälde, 1 kl. Teppich, 1 nußb. BE
Silberschrank, 10 Bilder, 2 Firmenschilder,
Nähtischchen, 7 Bilder, 1 Cruzifix mit
1 Etagäre ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Bersteigernng findet zum Theil

stimmt statt.
Wiesbaden, den 22. Januar 1894.

Eifert . Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Januar er., M.

12 Uhr , werden in dem Bersteigernngsl
Dotzheimerstrafte 11/18 hier , folgende
Konkursmasse des Kaufmanns Lilbvob
gehörige Gegenstände , als:

1 Kommode, 1 großes Reisewaarenkoffer,
Bd. Meyers Conversations-Lexikon und ve
alte Wäsche 4

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Januar 1894. 4

Salm , Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . Januar ' er., f
mittags 11 Uhr , sollen in dem Hanse
gasse 18 hier i

3 Ladenschränke, 1 Ladentheke, 2 Kleiderschr
1 Bertikow, 1 Kommode, 1 Waschwm
1 Plüschsopha, 2 Sessel, 2 Sopha mit b»
Bezug, 1 Ausziehtisch, 1 Blumentisch, 6B,
stühle, 2 Nachttische, 1 Nähmaschine, 3 S
1 Oelgemälde, 2 Bilder, 1 Glaskasten, 1
Betttücher, 1 Dtz. Handtücher, 7, Dtz.
bezöge, 6 Tischtücher, 1 Kaffeeservice
Teppichu. a. m. J

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verj«werden.
den 22. Januar 1894.

5287  Salm , Gert
Bekanntmachung^

so SS * * ** bctt  28 . Januar er., D!
• & Uhr , werden in dem Versteigerung!
hermerstrafte 11/18 hier: —

1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank, 1
6 Kommoden, 1 Waschkommode, 3
Schreibtische, IBuffet, lAusziehtisch, 1**
2  Regulatoren , 2 Spiegel , 5 Bilder , l
Maschine, 1 Ladenschrank, 1 Consol, t

nee ir *. EEe, 1 gold. Uhr, 1 Teppichu. a. m-
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung vcrsterS

Wiesbaden, den 23. Januar 1894.
Salm , Gerichtsvc
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Mmkeit in den Ktnatsnewnltnngen.
(Bon unserem ständigen Mitarbeiter.)

Ö Berlin , 21. Januar.
»Man muß sich nach der Decke strecken! In dem

Reichstage ist dieser wohlmeinende Rath den Finanz-
LerwMngen der deutschen Bundesstaaten gegeben
worden, als es sich darum handelte, die finanziellen
Beziehungen zwischen dem Reiche und den Einzelstaaten
" 'zustellen. Das Geld ist bei uns knapp, das weiß

Jeder, die Armeeverwaltung erheischt bei uns, gerade
'e in allen anderen Großstaaten, bedeutende Summen,

md was hier verausgabt wird, kann naturgemäß nicht
siir andere Zwecke reservirt bleiben. Immerhin ist bei
ms die Finanzwirthschaftfest gegründet, und so hoch
md so unliebsam auch manche Millionen-Ausgaben er¬
scheinen mögen, es kann kein Pfennig eigenmächtig aus¬
gegeben werden, sondern nur das zur Verwirklichung
gelangen, für welches von der Volksvertretung das er¬
forderliche Geld bewilligt worden ist. Das ist nicht
überall so, oft genug find Gelder um die Ecke herum¬
gebracht oder zu ganz anderen Zwecken verwendet wor¬
den, als wofür sie bestimmt waren. Bei uns ist das aus¬
geschloffen, denn— die Rechnungskümmer, welcher die
grsammten Reichsrechnungen unterbreitet werden, monirt
schonungslos Alles, was nicht bi« zum letzten Punkt
über dem„i" in Ordnung ist. Der bekannte Streitfall,
mch welchem kaiserliche Erlaffe in militärischen Ange¬
legenheiten, auch wenn sie Reichsgelder betreffen, nur
wm Kriegsminister und nicht vom Reichskanzler gegen*
Mchnet werden, ist von der Rechnungskammer an's
Licht gebracht, und Jahr für Jahr werden die bezüg-
uchen Ordres von der genannten Behörde umbarmherzig

Nun ist trotz aller dieser Genauigkeit und Accura-
“ff5 aber doch nicht zu leugnen, daß die wachsenden
»nsprüche des Reiches die flüssigen Gelder in den Einzel-

Aaten ganz gehörig aufzusaugen beginnen. Es kann
M die große Streitfrage der Kostendeckung der Heeres-
Uganisation und der Finanzreform im Reiche völlig
werortert bleiben, es komnrt nur auf die Thatsache an,
«ah dre Staatsverwaltungen im deutschen Reiche wegen
m vorhandenen Geldknappheit schon heute weit mehr
Mm muffen, als gerade gut ist. Der Staat, der doch

°as hat, was ihm die Gesammtheit aller Bürger
I5üü men IM- ist nicht dazu da, eine Milchkuh für

zu sein, der nicht weiß, woher er sonst Geld
«J’jncn  wll und auch kaum Lust hat, sich ernsthaft da-

zu beküinmern und aufrichtiger Arbeit zu widmen.
Er ."®1 ® taat' der von seinen Bürgern streng die ihm

i"ch zukommenden Steuern und Abgaben erheischt,
auch die Pflicht, der Gesammtheit zu Diensten zu
' ?Enn dies werthvolle Interessen erfordern. Eben-

wie die Bürger den Staat ausbeuten sollen.

darf dieser die Bürger ausbeuten. Diese Stellung des
Staates, wie der Staatsbürger wird heute im Allge¬
meinen auch anerkannt, aber es fehlt nur an Mitteln,
um das Theoretische nach jeder Seite hin ins Praktische
zu übertragen. Um die Entrichtung der Steuern und
Abgaben, wie sie das Gesetz vorschreibt, kommt Niemand
herum, aber wenn in der Staatskasse die flüssigen Mittel
für die Berücksichtigungvon hervorragenden Interessen
fehlen, dann heißt es eben: „Non possumus I"

Es giebt heute in Stadt und Land, in größeren
und kleineren Bezirken so Manches, was wohl einer
kräftigen Unterstützung von Seiten des Staates bedürftig
wäre und auch berechtigt ist, dieselbe zu fordern. Denn
man muß doch bedenken, daß Alles, was von Seiten
einer Staatsverwaltung für Bauten, Anstalten, Bahn¬
linien rc. ausgegeben wird, nicht etwa fortgeworfen ist,
sondern nutzbringend angelegt ist. Ost folgt daraus
eine dauernde Förderung des Wohlstandes der Bewohner
des betreffenden Kreises, und aus diesem Wohlstand zieht
der Staat dann hinterher in Form erhöhter Steuerein¬
nahmen seinen Nutzen. Geldanlagen für wirklich ge¬
meinnützige und protuktive Zwecke verzinsen sich stets,
wenn auch ihre Höhe mitunter etwas gefährlich aus-
sehen mag, der indirekte und der direkte Nutzen bleiben
hinterher nicht aus. Indessen, wenn keine flüssigen Mittel
vorhanden sind, kann man sie natürlich auch nicht aus-
geben und kein Volkswirth wird vorschlagen, nun alle
Ausgaben für gemeinnützige Zwecke aus Anleihen zu
decken. Das hieße den Bock zum Gärtner bestellen.
Alle Vortheile, welche aus der Vorlage entstehen könnten,
würden hinterher von den Zinsen wieder aufgefressen,
denn nicht nur für den Privatmann, auch für den Staat
ist das Schlimmste die Kreditwirthschaft, die sich mit
vermeintlichem Nutzen täuscht, während in Wahrheit nur
schwerer Schade vorhanden ist.

Die politische Seite dieser Frage, die Art und
Weise der Geldaufbringung und Einnahmen-Vermehrung
mag hier ganz und gar außer Betracht bleiben; alle
diesbezüglichen Bedenken und Erwägungen können doch
nicht die prattische Seite unterdrücken. Es giebt im
Sparen nur eine bestimmte Ausdehnung. Wenn der
sparsame Privatmann so weit geht, daß er seinem Körper
nicht mehr die erforderliche Nahrung gönnt, so schwächt
er sich selbst und macht sich arbeitsunfähig. Dann kann
er überhaupt nichts mehr erwerben. Und wenn eine
Staatsverwaltung so viel wie möglich nehmen, aber so
wenig wie möglich geben will, dann schafft sie ungesunde
Zustände. Hat sie nicht die erforderlichen Mittel, so
dient das zur Erklärung und Entschuldigung, aber für
die Dauer kann ein solcher Zustand unmöglich erhalten
bleiben. Man mag sich über die politische Seite der
Finanzfragen streiten, so viel man will, die praktische
Seite erfordert, daß gethan werden wird, was gethan
werden muß.

Deutscher Reichstag.
81» Sitzung vom so. Januar,

Weinsteuer.
--- Berlin , so. Januar.

Am BundeSrathstische befinden sich die Staatssekretäre
von Bötticher  und Graf Posadowsky,  sowie die
Minister Miquel , von Riedel und von Mittnacht.

In die Kommission für Arbeiter und Arbeiterstatistik werben
gewählt die Abgeordneten Hitze, Kropatschek, Letocha»
Merbach, Molkenbuhr,  Schmidt -Elberfeld, Siegle.

Hierauf wird die erste Berathung der Weinsteuer fortgesetzt-
Abg. Bayer (südd . Volksp.) bestreitet, daß nur 86780

Winzer von dem Gesetze betroffen werden, aber selbst, wenn
diese Zahl richtig wäre, so sei die Opposition gegen die Vorlage
gerechtfertigt. Die Regierungen haben keine Fühlung mit dem
Volke, sonst wäre eine so unbedachte Vorlage nicht eingebracht
worden; man sollte dieselbe gleich im Plenum ablehnen. An¬
fänglich hieß es, nur die Qualitätsweine sollten besteuert Wer¬
den, jetzt fangen die Qualitätsweine schon von 51 Mark an.
Die württembergischeBevölkerung wird sich freuen, zu erfahren,
daß sie bisher nur QualitätSweine getrunken hat. (Heiterkeit.)
In Württemberg hat man nicht den Muth gehabt, die unan¬
genehme Schanksteuer aus den ganzen Weinverkehr auszudehnen.
Die jetzige Vorlage hat unter 87 Paragraphen 17 Strafpara¬
graphen. Die Steuer wird auf den Winzer abgewälzt, wenn
man den Wein nicht erst in dem Augenblick besteuert, wo das
Glas an den Mund gesetzt wird. Redner führt letzteren Ge¬
danken unter großer Heiterkeit des Hauses au«. Der Kleinbe¬
trieb würde durch den Großbetrieb aufgesogen. Kein zweiter
landwirthschaftlicherBetrieb ist so verschuldet, wie der süddeutsche
Weinbau. Er schreit nicht darüber, er verlangt nur Ruhe.
Ganz unrichtig ist es, daß man in Württemberg mit der dortigen
Weinsteuer zufrieden sei. Setzt man die Steuergrenze auf 50
Mark fest, so werden die süddeutschen Minister den Wein unter
80 Mark zur Landesbesteuerung heranziehen. Die unausbleib¬
liche Folge des Gesetzes würde sein, daß sich die Producenten
bemühen würden, Weine unter 80 Mark Werth statt edlere
Weine zu ziehen. Unbestreitbar ist, daß durch die Vorlage nur
einzelne LandeStheile in den Producenten und Konsumenten
berangezogen werden. Im Jahre 1870 wurde bezüglich der
Reichsverfassung protokollarischerklärt, das Reich würde niemals
von dem Rechte, eine Reichsweinsteuer zu erheben, Gebrauch
machen. Die süddeutschen Staaten erklärten sich gegen die
Vorlage, ausgenommen Bayern, das seit einigen Jahren als
Schildknappe Preußens in finanziellen Verhältnissen mitzulaufen
gewohnt ist. Die verbündeten Regierungen sollten den Unzu¬
friedenen im Reiche eine Waffe von solcher Schwere, wie die
Vorlage ist, nicht in die Hand geben.

Der württembergische Minister-Präsident von Mittnacht
erklärt: 1870 wurden zwischen den württembergische» und den
norddeutschen Bevollmächtigte» Erklärungen bezüglich der Wein¬
besteuerung abgegeben. Der württembergische Bevollmächtigte
erklärte im November 1870, sowohl für den Staatshaushalt
von Württemberg als auch im Interesse der Bevölkerung müßte
es von empfindlichstem Nachtheil sein, wenn der Bund zur Auf¬
hebung des in Württemberg seit Jahrhundertenbestehenden Zu¬
standes Schritte unternehmen würde, um den inländischen Wein
von Bundeswegen zu besteuern. Der württembergische Bevoll¬
mächtigte sei deßhalb angewiesen, zu beantragen, daß entweder
der Wein von den der Bundesbesteuerung zu unterwerfenden
Gegenständen ausgenommen oder die Besteuerung abhängig ge¬
macht werde von der Zustimmung Württembergs. Die nord¬
deutschen Bundesbevollmächtigten erklärten darauf, sie seien nicht
in der Lage, auf diese Bedingungen einzugehen, aber nach ihrer
Ansicht biete die Eigenthümlichkeit des Weines als Besteuerungs-
gegenstand vollkommen ausreichende Gewähr dafür, daß der
Bun^ von̂ einen̂ ersassungsmäMel̂ echŵ dî ^ Beziehung

Das Erke der Tobten.
. Von Ludwig Gaughofer.

*"Mal-Feuilleton des„Wiesbadener General-Anzeiger.')
TL (Fortsetzung statt Schluß.)

Ma Valmosy erschrak im ersten Augenblick— das
als sie vermuthet hatte— aber sie sagte nicht

«»̂nur eme kurze Bedenkzeit erbat sie sich. Schon am
" n-lj .̂ te Erwin Burger das Jawort des schönen

Die Verlobung wurde gefeiert, an Jlka's Hand
,kostbarer Diamant, und unter dem Ueberschwange

'kngm Glückes schien Erwin zu vollem Leben ge«
' d' nfr ^ehadia verließ, um in die Heimath zu

Bk! Einwilligung des Vaters zu erwirken und alles
■. "°ldige Vermählung vorzubereiten. Aber Tage
8 und Wochen, ohne daß von Erwin eine Nach-

®Qtm  eines TageS kam ein Brief — Jlka
an^rwundert den Kopf, als sie die Unterschrift laS:

^ ö-  Rouwald» Rechtsanwalt. Doch als sie
DicsirD U“ei fl°9en  hatte, stürzte sie ohnmächttg zu Boden.
Wfe Rouwald schrieb: Erwin wäre schwer krank zu
1'8ttite'̂ r0̂ en' dieser sein Zustand und daS Votum

seinen Vater veranlaßt, dem wahnwitzigen
er alar  ein entschiedenes Nein entgegenzuhalten;

„nsv ^»gjähriger Freund des Hauses Burger hätte
W drS Vaters stellen muffen, da er auch

der Acrzte voraussehe, daß die mit
Schritte verbundenen seelischen und körper-

H^ i/LUngen den ohnehin schon besiegelten Tod de«
I'fyu^ beschleunigen müßten; Erwin hätte den ein«
wchi7°̂ iellungen, welchem Schicksale er entgegen-

"ttchrn, LooS er seine junge Frau überantworte,

schließlich Gehör gegeben, und da eS für den Kranken selbst
zu schmerzlich wäre, in dieser delikaten Angelegenheit einen
lösenden Schritt zu unternehmen, so wäre ihm, als dem
Rechtsfreund des Hauses, der Auftrag zugekommen. Fräu¬
lein Jlka Valmosy in Erwins Namen um Rückgabe seines
Wortes zu bitten.

Der Brief war in einem trockenen Ton abgefaßt,
dessen verletzende Art durch einen gelinden Anlauf von
kühler Höflichkeit nur wenig gemfldert wurde.

Noch am nämlichen Tage reiste Frau Valmosy mit
ihrer schönen Tochter von Mehadia ab. Der Brief des
Dr. Rouwald wurde keiner Antwort gewürdigt. Kaum
saßen Mutter und Tochter zu Hause in ihrem bescheidenen
Heim, da kam von diesem gleichen Dr. Rouwald ein Tele¬
gramm des Wortlautes: „Erwin heute Nacht gestorben.
Hat Sie mit Einwilligung seines Vaters zur Erbin seines
mütterlichen Vermögens eingesetzt. Reisen Sir unverzüg¬
lich hierher, da Anwesenheit bei Testaments-Eröffnung und
Uebernahme der Erbschaft erforderlich."

Und Frau Valmosy reiste mit ihrer Tochter.
DaS zweite Kapitel spielt in jener Stadt am Rhein.
Wir dürfen von nun an in unserem Berichte noch

knapper sein; die Ereignisse drängen sich, und — mit
Erwin Burger ist aus diesem Roman des Lebens die
„sympathische Figur* geschieden.

Frau Valmosy und ihre Tochter sind in Erwin's
Vaterstadt eingetroffen. Noch am Abend ihrer Ankunft
haben sie — in Trauerkleidern— sein Grab besucht und
einen mächtigen Kranz darauf ntedergelegt. In einem be,
scheidenen Gasthof haben sie Wohnung genommen— zwei
Zimmerchen. Am anderen Morgen läßt sich Dr. Rou¬
wald melden. Frau Valmosy— Jlka ist noch mit der

Bändigung ihrer Haare beschäftigt— empfängt ihn. Ein
stattlicher Vierziger, hoch elegant gekleidet. Sein Auf¬
treten ist ein geschäftsmäßiges, seine Miene eine sehr
reservirte; seine ganze Art und Weise verräth, mit wem
er es, seiner Meinung nach, zu thun hat: mit Erb-
schleicherinnen, für welche nur Eines spricht— der Er¬
folg. Frau Valmosy ist diesem To» gegenüber verlegen
und gedrückt. Im Nebenzimmer hört Jlka das Gespräch
mit an — und da reißt sie ihre halbvollendete Frisur
wieder auf, schüttelt die Wellen ihres blauschwarzcn
Haares über die Schultern und tritt unter die Thüre,
Empörung in den blitzende» Augen. Dr. Rouwald starrt
das Mädchen an wie eine überirdische Erscheinung. Solcher
Schönheit gegenüber versagt ihm die Sprache. Und dann
— eine jähe Wandlung ist mit ihm vorgegangen— er
ist personificirte Galanterie und Zuvorkommenheit. Von
„Geschäften" ist mit keinem Worte mehr die Rede. Er
bittet die Damen zum Diner in das feinste Restaurant,
er führt sie zu Wagen durch die ganze Stadt und ist das
Muster einer Cicerone, er duldet nicht, daß sie in dem
ärmlichen Gasthof verbleiben und weist ihnen zur Wohnung
ein vornehm eingerichtetes Landhaus an, das eine Stunde
vor der Stadt gelegen ist, inmitten eines herrlichen Parkes.
Tage vergehen, ohne daß von Erwin, von seinem Testa¬
mente oder von der Uebernahme der Erbschaft mit einer
Silbe gesprochen wird. Dr. Rouwald ist von den Damen
unzertrennlich; er überschüttet Frau Valmosy mit Aus«
nicrksamkeiten, Jlka mit Blumen und Geschenken. Das
schöne Mädchen läßt sich diese Huldigungen in Geduld ge«
fallen— nur manchmal zuckt ein verächtliches Lächeln um
ihren Mund. Sie scheint vorauSznsehen, was kommen soll
— der galante Vierziger ist noch Junggeselle. (Schlußf.)
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feinen Gebrauch machen werde, da nach den Erfahrungen in
«Norddeutschland die auf die Weinerzeugung gcleate Steuer
namentlich bezüglich des finanziellen Resultates nicht LckmLM

etne  E bett. Weinverbrauch sich anschließende Be-
^steurrung eineu größeren finanziellen Ertrag nur da geben würde
wo von der ganzen Bevölkerung Wein getrunken werde. Dies«

wurttembergischen Bevollmächtigten
S;t 6et ^ 8en-b ongefehen . Die wurttembergischen Bevollmächtigten
^ ^ n dann rn Voraussetzung einer entsprechenden Kundgebung
des Bundesrachs aus « ne weitere Begründung der vorliegenden
Anträge verzichtet. Der Bundesrath hat später erklärt , daß die
Erklärungen der norddeutschen Bnndrsbevollmächtigten die Zu-
b°rü "!^ !>nk̂ n-ld " " desraths hatten . Ein Sonderrecht hat Württem-

irdeufalis damals nicht verlangt , konnte es auch in Bezug
n„^ " ^ steuer.ung nicht verlangen . Die Erklärungen von

; .vY 9“^ « tn««ter Ue6eräeugutt 3 überhaupt keinen recht.
auch kein eigentliches selbstständiges

Versprechen, das war auch der Grund , warum die Verhandlungen
Körperschaften nicht mitgetheilt worden sind.

23  , tonn "ber jedenfalls dieser Erklärung keine
Bedeutung mehr beigelegt werden. Obwohl nun die württem-
b.?rgNch° Regierung von der Nothwendigkeit neuer Einnahmen

^ Reich als Stutze der finanziellen Auseinandersetzungen
zwischen dem Reich und den Einzelstaaten durchdrungen ist, hat
sie trotzdem an ihrem Aedenke» gegen die Weinsteuer festgehalten.
Die wurttembergischen Verhältnisse haben sich in Bezug auf die
harte Arbett der Weinbauern ungünstiger gestaltet ; darum ist
die wurttembergische Regierung gegen alles , wodurch diesen Leuten
Schaden drohen konnte. (Beifall links ). Sie ist darum nicht in
der Lage, dem Gesetzentwürfe , wenigstens in der jetzigen Form,
zuzust:mmen. Gegen eine Schaum - und Kunstweinsteuer hat sie
dagegen nicht» einzuwenden.

Abg . Rören (Ctr .) meint , es wäre das beste, wenn die
Regierung die Vorlage einfach zurückzöge.

Abg. von Kardorff (ReichSp.) beantragt unter großer
Bewegung de« Hauses die Vertagung , damit alle betheiligten
Bundesregierungen sowohl wie die Parteien zu der Erklärung
des würUembergifchen MinisterpräsidentenStellung nehmen
kounten . Diese Erklärung eröffue eine traurige Perspektive aus
die Zustande innerhalb der verbündeten Regierungen.

^ " uch für eine Vertagung . Ueberraschend
sei die Schärfe , mit der Herr von Mittnacht hervorgehoben
habe , daß die verbündeten Regierungen das Versprechengegen
über Württemberg nicht gehalten haben . (Bewegung .)

Ministerpräsident von Mittnacht erklär :, er müffe be>
merken, daß der Vorredner ihn mißverstanden habe . Er habe
gerade das Gegentheil gesagt von dem, was der Vorredner
herausgehört habe.

Abg . Grober (Ctr .) meint , «S handle sich um einen Vor
gang , der an sich nichts Ungewöhnliches enthalte . Daß eine
Bundesregierung im Bundesrathe überstimmt wird , kann jeden
Tag Vorkommen. (Sehr richtig .)

Abg . Hammacher (nat .-lib .) führt aus , Herr von Mttt
nacht schien andeuten zu wollen , daß , wenn auch nicht dem
Wortlaute , so doch dem Geiste der Verabredung die Einbringung
der Weinsteucrvorlage nicht entsprochen habe . Die Vertagung
ser nothig , damit der Reichskanzler Gelegenheit erhalte , sich
über diese Frage auszusprechen.

Abg . Richter (freis. Volksp .) erklärt : Wird seitens der
Regierung die Vertagung nicht gewünscht, so haben wir hier
keine Veranlassung , uns in die Interna des Bundesraths ein¬
zumischen. Der wurttembergische Ministerpräsident hat nur von
seinem verfassungsmäßigen Recht Gebrauch gemacht.

Abg . Singer schließt sich dem Abg. Richter an.
Staatssekretär Graf Pofadowsky erwidert , die Reichs-

rcgierung habe keinen Anlaß , einen Vertagungsantrag zu
stellen . Die württembergische Regierung ist von Anfang an
durchaus loyal verfahren . Sie hat keinen Zweifel darüber ge-
lasieu , daß sie gegen die Weinsteuervorlage fei, und hat dabei
nur von ihrem verfassungsmäßigen Rechte Gebrauch gemacht.
Stets einstimmig können doch die Bundesrathsbeschlüsse nicht
gefaßt werden , sonst kämen wir zu einem tobten Mechanismus,
der dem inneren Leben des Föderativstaates widerspricht . Daß
dt« württembergische Regierung vollkoinmen loyal verfahren
ist, geht auch daraus hervor , daß sie trotz der Gegnerschaft
gegen die Vorlage doch ihre Beamten zur Ausarbeitung der¬
selben hierher gesandt hat.

Ministerpräsident von Mittnacht dankt dem Staatssekretär
Graf v. Posaoowsky für die Erklärung über die Loyalität der
wurttembergischen Regierung und fügt hinzu , er habe sowohl
dem Reichskanzler wie Staatssekretär Marschall mitgetheilt , daß
er über das Protokoll von 1870 und den wurttembergischen
Standpunkt sich hier auSlaffen würde.

Frhr . v. Marsch all bestätigt letzteres und fügt hinzu:
Von unserer Seite ist natürlich absolut nichts geschehen, um die
württembergische Regierung an der Ausübung ihres verfasiungs-
mäßigen Rechts zu hindern.

Die Abgg . Hammacher und Lieber erklären , nach den
Aenßerungen vom Bundesrathstisch liege kein Anlaß für eine
Vertagung mehr vor.

Abgg . Graf Mirbach und v. Kardoff befürworten die
Vertagung . Der Vertagungsantrag findet aber nicht die Unter-
stützung der erforderlichen 30 Mitglieder ; die Debatte wird daher
-fortgesetzt.

Abg . Blankenhorn (nat .-lib ) führt aus : Eine Werthsteuer
für Wein hat schon in Baden existirt. Man hat sie aber wegen
der damit gemachten schlechten Erfahrungen wieder abgeschafft.
Sie führte viele Defraudationen herbei. Die ausländischen
Weine kosten meist unter 40 M . sie würden also nach der Vor¬
lage steuerfrei bleiben . Französischer Champagner müßte höher
besteuert werden als deutscher Schaumwein . Eine Besteuerung oes
KunftweinS seitens des Reiches muß stattfinden . Tie Steuer
auf Naturwein wird von meinen Parteifreunden abgelehnt;
gegen eine Flaschensteuer , die nicht den Winzer belastet, wäre
aber nichts einzuwenden.

Abg . Hirsche ! (Antisemit ) erklärt sich gegen die Vorlage
und befürwortet eine höhere Besteuerung des Kunstweines , sowie
die Deklarationspflicht sür letzteren-

Nachdem noch die Abgg. Jost (Soc ) und Colbus (Elf .)
oie Vorlage bekämpft haben, wird die Debatte geschloffen und die
Wemsteuervorlage wird an die Commission für das Stempel-
und Tabaksteuergesetz verwiesen. Gegen die Verweisung an die
Commission stimmen die Socialdemokraten , die beiden sreisimiige»
Parteien , die süddeutscheVolkspartei und ein Theil der National-
liberalea und des Centruins . Die Abgg. Siegle , Munckel (Ver¬
treter des Wahlkreises Grünberg in Schlesien), Herrnsheim und
Lender bedauern , nicht zu Wort gekommen zu sein.

Nächste Sitzung Montag . Auf der Tagesordnung : Die
RshhstandS - Jnterpellation und kleine Vorlagen,

Wiesbadener"General-Anzeiger" 23 . Januar 1894.

Politische Uebersicht.
* Das Bild des preußischen Abgeordneten¬

haus  e s hat sich, wenn auch die Parteiverhältnisse keine sehr be¬
deutende Verschiebung erlitten haben , gegenüber der letzten
Tagung sehr geändert . Mehr als ein Drittel der Mit¬
glieder ist neugewählt . Fast die Hälfte des Hauses nehmen
die Deutschconservativen und Freiconservativen ein , die
203Mitglieder zählen . Man vermißt viele alteParlamentarier,
die man seit langer Zeit im Hause zu sehen gewohnt war.
so Gneist , von Rauchhaupt , Alexander Meyer ; auch die
früheren Minister Herrfurth und von Maybach sind ver¬
schwunden . Die Antisemiten bedauern den Verlust , den sie
durch die Wahlniederlage des Frhrn . von Wackerbarth
erlitten haben . Im Hause sitzen 43 Landräthe , 56 Richter,
Das gewichtigste Mitglied  des Hauses ist der
conservative „ Holzkaufmann und Dampfbrettsügenbesitzer"
Sedeth , der 175 Kilogramm wiegen soll . — Der Vorstand
de» Hauses hat keine wesentlichen Aenderungen aufzuweisen»
nur ist an Stelle des zweiten Vicepräsidenten von Benda,
der bekanntlich wegen hohen Alters eine Wiederwahl ablehnte,
der nationalliberale Dr . Graf (Elberfeld ) gewählt worden.
Dr . Graf , der im 65 . , Lebensjahre steht , ist Vertreter für
Elberfeld -Barmen seit 1883 . Er gehörte zu den ange¬
sehensten Aerzten . Während des Krieges 1866 und 1870 -71
hat er sich im zweiten Feldlazareth des Gardecorps und
als leitender Arzt des Reservelazareths in Düsseldor
bewährt . Als Vorsitzender zahlreicher Aerztevereine , vor
Allem auch des 1891 neugeschaffenen AuSschuffes der
preußischen Aerztekammer » , hat er sich um Hebung der
ältlichen Berussiutereffen verdient gemacht.

*

* Die Erklärungen , welche der Präsident deS württem-
bergischen Staatsministeriums , Herr von Mittnacht,
über die Stellung der württembergischen Regierung zum
Weinsteuer - Gesetzentwurf  im Reichstage abgab,
(vergleiche unseren Reichstagsbericht ) erregten das größte
Aufsehen . Eine so scharfe Bekämpfung eines vom Bundes
rath genehmigten Gesetzentwurfes durch einen Vertreter
eines Einzelstaates ist , wie die „Kreuzzeitung » mit Recht
sagt , bisher noch niemals vorgekommen.

Herrschaften bewegte . Im bisherigen Königinnen -Gemäs
den die Majestäten von den Damen des Luisen - Ordens y
des Verdienjlkreuzes erwartet . Nachdem ' die ' neüdek^

schlossen dieselben

Deutschland.
* Berlin , 21. Januar. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  unternahm am Samstag
Nachmittag um 2 Uhr einen Spazierritt durch den Thier
garten , kehrte von demselben nach 4 Uhr ins königliche
Schloß zurück und erledigte von da ab Regierungsgeschäfte.
Um 5 3/ 4 Uhr empfing Seine Majestät die kaiserlich türkische
Ordensmission . Um 6 Uhr fand in der Bildergallerie
und im Marinesaale des königlichen Schlosses die bereits
erwähnte Gala -Tafel statt , bei welcher das MusikkorpS des
Garde -Füsilier -Regiments die Tafelmusik ausführte . Um
8 Uhr besuchte sodann das Kaiserpaar mit seinen fürstlichen
Gästen das Msntrs par6 im Königlichen Opernhause,
woselbst dieselben bis nach 11 Uhr verweilten.

— (Das KrönungS - und Ordensfest .) Ueber
das vom gestrigen Sonntag in der Reichshauptstadt statt
gehabte Krönungs - und Ordensfest meldet eine Berliner
Zeitung:

Der reiche Flaggenschmuck, den sämmtliche öffentliche Ge¬
bäude , die Palais und viele Privathäuser am Sonntag ent¬
faltet hatten , verkündete schon äußerlich , daß es sich um die
Feier eines vaterländischen , echt preußischen Feste« handelte
Auf dem Königsschloß wehte von der Zinne deS Portals II
das brandenburgische Banner , der rothe Adler im weißen
Felde , während über den Portalen IV und V die preußische
Königs - bezw. deutsche Kaiserflagge gehißt waren . Schon um
10  Uhr begann durch Portal V des königlichen Schlosses die
Anfahrt der neu zu dekorirenden Personen und der zur Feier
geladenen älteren Ritter preußischer Orden . In der an den
Schweizer -Saal angrenzenden ersten Braunschweigischen Kammer
wurden die zu D -korircnden durch den Geb . Ober -Regierungs¬
rath , Major Harder , Mitglied derGeneral -Ordens -Kommission
und den Ceiemonienmeister Grafen von Wartensleben em¬
pfangen . Die Verleihung der Dekorationen fand um 10^ Uhr
in der zweiten Braunschweigischen Kammer statt . Von der
zweiten Brandenburgische, : Kammer begaben sich die Reudeko-
rirten sodann durch die Vorkammer nach dem Ritter -Saale
woselbst die neuen Ritter und Inhaber rangirt und dem Throne
gegenüber aufgestellt wurden . Um IIV 4 Uhr erschienen dieRitter
des hohen Ordens vom Schwarzen Adler , sowie die activen
Staatsminister im Ritter -Saale . Die Prinzen und Prinzessinnen
hatten sich um halb 12  Uhr im Kurfürsten -Zimmer des könig-
lichen Schlosses eingefunden , um das Kaiserpaar daselbst zu
erwarten , während die Hofstaaten , daö Gefolge und die schleppe¬
tragenden Pagen in der boisirteu Galerie verweilten . Als
Ihren Majestäten gemeldet worden war , daß im Rittersaalc
Alles zum Beginn der Defilir -Cour bereit fei, begaben dieselben
ich in das Kurfürstenzimmer und von dort , gefolgt von den

Prinzen und Prinzessinnen , unter großem Vortritk nach dem
Rittersaale . Hierbei , sowie später im Zuge nach der Schloß-
kapellc und dann von dort zurück führten der Kaiser die Kaise¬
rin Friedrich , Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern die Kaiserin,
Prinz Heinrich von Preußen die Prinzessin Ludwig Ferdinand
von Bayern , Prinz Friedrich Leopold von Preußen die Infantin
Eulalia von Spanien , Prinz Albrecht von Preußen die Prin¬
zessin Friedrich Leopold von Preußen , Prinz Joachim Albrecht
von Preußen die Prinzessin Heinrich von Preußen , Erbprinz
von Sachsen -Koburg und Gotha , die Prinzessin Albrecht von
Preußen , Prinz Komatsu von Japan , die Herzogin Johann
Albrecht von Mecklenburg u. s. w. Als der Zug im Ritter¬
aale angelangt war , ließ das Kaiscrpaar sich aus dem Throne

nieder , während die Prinzessinnen rechts , die Prinzen links
vomThronePlatz nahmen . ES begann hierauf vor dem Throne
die Defilirkur der Ncudekorirten , nach deren Beendigung letztere

Goarshausen , Ludwig,  Hauptmam :' vom 2. Naß.
No . 88, « rerherr von ReiLwttz und Kader ! : » , ~"
rungsrath m Wiesbaden , Reusch. Bürgermeister zu Ojf
leui, utü > Wendt,  Postdirektor in Eltville ' den Kgl-

Die nefmrrur oersceuoerorrrten , nach deren Beenoigung letztere Orden 2. Klaffe Sartorius  Lani >. «dir ^ 'tar in Wi-sb«
sich sofort durch die Bildergalerie nach der Schloßcapelle be- de» Kgl . Kronen - Orden 3. Klaffe Klavv  Oberstlieut -»»»t

I gaben , wohin sich gegen IL UHr auch der Zug der fürstlicheüetatSmäßigrr Etabsosflzier da Raff SAd-Art .-Rkstr . sr«'

Damen hier vorgestellt worden , tchtossm dieselben sjck£
Damen des Gefolges an und der Zug gelangte nun ü!
Schloßkapelle , woselbst ein Gottesdienst stattfand . Nach
Beendigung begaben das Kaiserpaar und die fürstliche« A
schäften sich zunächst in die Brandenburgische Kammern
verweilten daselbst so lange , bis die einzelnen Personen »
ihren Plätzen an den Tafeln im Weißen Saale , in der » ini!
galerie , im Gardes du Korps -Saale , im Marincsaale u sö
geführt worden waren . Nach erfolgter Ordnung der' LM
begab das Kaiserpaar mit den fürstlichen Gästen sich im
zurück nach dem Königinnen -Gemach und von dort na&Z,
Weißen Saale zur Tafel.

— (DieOrdensverleiHungen beimOrtzenj,
feste .) Die Liste der Ordensverleihungen beim preußisch.
Ordensfeste ist in diesem Jahre etwas weniger umsw-,
reich , wie der letzten Jahre . Mehr als je sind OW «,
und Beamte mit Auszeichnungen bedacht . Wir hebe»V
raus hervor:

Den Rothen Adlerorden 1. Klasse erhielt © eneralbi™
Burghardt auS dem vreußischen Finanzministerium ; beitrotta
Adlerorden zweiter Klasse u . A. : Ministertal -Direktor Ha-srü
Berlin , Unterstaatssekretär Lohmann in Berlin , Oberpräsidm
Magdeburg in Cassel, der deutsche Gesandte von Wäcken-Gott,
in Belgrad , Professor Dr . Joachim in Berlin (der betal
Musiker ), Kontre - Admiral Hoffmann , der deutsche GesM
Freiherr Schenk zu Schweinsberg in Pecking , Oberland«»
richts -Prästdent Schönstadt in Celle , der Präsident der to
stedelungs -Kommisfion in Posen . Dr . von Wittenburg ; da
rothen Adlerorden dritter Klasse : Professor Dr . Dove tz
Göttingen ; der Berliner Oberbürgermeister Zelle erhieü ta
rothen Adlerorden erster Klaffe mtt der Krone ; den roik
Adlerorden 4. Klaffe erhielten u . A. der frühere Chesiedallm
der „Post " , Dr . Kayßberg , Hofprediger Kritzinger in Berlin.
Den Kronenorden erster Klaffe erhielt u . A. : der deutsche8»
sandte von WehSdehlen in Athen ; den Stern zum Kronmordä
zweiter Klaffe der Vizeadmiral und Chef der BordseestM:
Valots ; den Kronenorden zweiter Klasse erhielten u. A. de
Erzbischof von Stablawskt in Posen ; Oberreichsanwalt Tessen-
dorf in Leipzig , Bischof Dr . Simon in Paderborn ; den Krona-
orden dritter Klasse erhielt u . A. ■ Stadtbaurath Hobrecht ii
Berlin , den Adler der Comthure Geh . Reg .-Rath Dr . Wehre»-
Pfennig . Im Ganzen sind verthellt : Rother Adlerorden trfe
Klasse : 1 ; Rother Adlerorden zweiter Klane (in seinen du»
schiedenen Abstufungen ) : 68 ; Rother Adlerorden dritter Klch
(in seinen verschiedenen Abstufungen ) : 128 ; Rother Adlcrord«
4. Klasse : 618 ; Kronenorden erster Kl. : 13 ; Kronen>Lrda
zweiter Kl . : 44 ; Kronenorden dritter Kl -: 113 ; Kronenordn
vierter Kl . : 11b. KöniglicherHauöorden (in seinen verschied««
Abstufungen ) : 35 ; Allgemeines Ehrenzeichen in Gold 80, A-
gemeines Ehrenzeichen 527 ; im Ganzen sind vreliehen lW
Orden und Ehrenzeichen . — In den 1884 bis 1893 find i»
Ganzen 48189 preußische Orden verliehen worden . Am größt«
war die Zahl im Jahre 1893 mit 6504 , am geringste» i#
Jahre 1885 mit 3475 . Unter den Orden befinden sich öunbeß
Schwarze Adlerorden ; 18725 Rothe Adlerorden » 10579 Kroi^
orden und 2618 hohenzollernsche Hausorden . j,

— (Der Kaiser und die Konservativen .)
Die „ Schlesische Zeitung " meldet , der Kaiser  habeuenei-
dings sich gegenüber einem der konservativen Partei nch
stehenden Herrn dahin ausgesprochen , die Konservative
sollten nicht denken , daß er sich in der Wahl seiner M
gebet irgendwie beeinflussen lassen würde , und daß er
besondere in Bezug auf den russischen Handelsver¬
trag  nicht ganz hinter dem Grafen Caprivi stände. DG
Meldung ist , wie aus zuverlässiger Quelle mitgetheilt wird,
richtig.  Es wird sogar berichtet , daß die AeußerunB
des Königs noch viel unzweideutiger lauteten , als dieM
theilung der „ Schles . Zeitnug " erkennen läßt . Der v«
Kaiser angeredete Herr ist der Träger eines bekannt
konservativen Namens.
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Ausland.

Serbien . Die politische Situation  ist auß
ordentlich ernst ; das Kabinet Grutc  hat jede FU
mit dem Hofe verloren . An letzterem herrscht eine
schieden antiradikale Stimmung . Die Radikalen setzen
ganze Hoffnung auf Paste , welcher versuchen soll, noch»
die Differenzen zwischen den Radikalen und dem Königs
beseitigen , wofür jedoch wenig Aussicht vorhanden ist. '
den Ernst der Situation deutet auch die plötzliche i
des Exkönigs Milan  von Paris an die serbisches
Er verließ die französische Hauptstadt mit dem Ol
expreßzug . Das Reiseziel soll Semlin sein . Milan .
offenbar seinem Sohne in der Stunde der Gefahr nah« 1°
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Locales.

Wiesbaden , 22. 3 an»a*- a
ElnlStzlich des Krönungs - und Orde «»W>

welches gestern in Berlin  stattfand , wurden solgevb'̂m ^ -verein stau,and, wurden
^ .° Är ^ ^ .̂ ? 'nauSgezeichnet: ES erhielten: den© ' U
Notdeu Ädlerorden 2r El . mit Eichenlaub :Maadeburg,  L>lerv
der Provinz Hesst̂ Naffau . d̂en Rothen Adlerordenwtt

Dr .' E r „ st. Wiesbaden und Frhr . v.f [
fÄl e.nel“ ll,,ai° c u. LommaudeurveröL
ben Rothen Adlerorden 3. Klaffe mit der W

? S 6et o,v,nb  Kommandeur des 2. Raff. Jnf .-ReglS. - stl
den Rothen Adlerorven 4. Klaffe Bettina er  Amtsgericht
zu Nassau , von Bornstedt .̂  ̂OberforstmL
Bon" ßP,r8hnrff 8 :c° ff \ , HaUptMlllUl V0M 8 uj
Bon GerSdorff (Hess.) No . 80 , Dr . Kind Regierungs
Gewerberath tu Wiesbaden , Kirsch,  AmtSgerichtsrath "

vom 2. Nass- 2 "'-'



Nr. 18- Dienstag

--" ffls^ Kronen -Ordrn 4. Klaffe Fiebig , Bürgermeister in
?nmbem , Müller , Kgl Concertmeisier in Wiesbaden , und
■Offner, Fabrikant in Diez; den Adler der Inhaber Woll-

Lr >t katholischer Erster Lehrer in Winkel ; das Allgemeine
^ » «» iibell in Gold : Baunack , Militär - Mustk -Dirigent vom
» Znf .-Regt . No . 88 , Becker , Feldwebel vom 1. Nass.
^ Regt. No . 87 , Börner , Bürgermeister a . D . und Schieds-

, -u Höchstenbach (Oberwesterwaldkreis ) und Krüger.
ndiHachtmeister in Weilburg ; das Allgemeine Ehrenzeichen:
Stker , Gerichtsdiener und Gefangenausseher zu Biedenkopf,

Lber -Lazarethgehilfe vom Füs .-Regt . v. Gersdorff (Hess)
M. S0, Feh , Gemcindcförster zu Dillenburg , Geck » Kreisbote
AMontabaur, Hartung.
A. Soarshausen ), Heiser

Bürgermeister zu Endlichhofen (Kreis
„ „ , . lSteuer - Aufseher zu Langenschwal-

Krumm , Briefträger in Wiesbaden , Kuh , II .» Joseph,
Anwärter zu Camp , Minor , Regierungs -Botcnmeister zu
LitSbaden, Pfeiffer,  Gerichtsvollzieher zu Rüdesheim , W e t n -
t , ennet , Schuldiener am Gymnasium zu Weilburg a . d "
M Zimmermann , Steuer -Aufseher zu Limburg.

-n. Hofnachricht . Bei Ihrer Kgl . Hoheit der Frau
Prinzessin Luise findet am 26 . ds . Mts . als am Vorabend
itl  Geburtstages Sr . Maj . des Königs Abend-
e-lrsang statt , zu welchem aus Civil - und Militärkreisen
Personen zuzezogen werden. Das Garnison-Commando hat auch
i» diesem Jahre die große Liebenswürdigkeit , am gedachten Tage
Ltends zwischen 8 und 9 Uhr bei Grlegrnheit der Aufführung
des großen Zapfenstreiches  vor der Villa Ihrer Kgl.
Hoheit, als Tante Sr . Majestät, concertiren zu lassen.

8 Flaggenschmuck hatten gestern anläßlich des Ordens
jester in Berlin dir hiestgen militärischen Gebäude angelegt.

'Bezirksausschutz - Sitzung . Herr Rentner Marburg
«in hier klagt gegen eine Verfügung des Magistrats wegen
ÄMäßiger Veranlagung zur Canalbaustruer . Kläger besitzt
«-Muftraße 39 an der Ecke der Kapellenstraße und des Dam-
NSthals ein Grundstück mit Haus , zu dem er sich noch ein
«iures ^ Grundstück angekauft hat . Er ist nun für beide
-mdstücke mit einer Canalbausteuer von 1100 Mk . heran«
W # worden. Er weigert sich dieselbe ganz zu bezahlen , da
a  nur verpflichtet sei, die 362 Mk . für das Grundstück mit dem
hwse zu bezahlen . Die beiden Grundstücke dürften nicht als ein

s einzigerbetrachtet werden . Die Besichtigung des Grundstückes ergab,
\  Mjj die Grundstücke nicht durch einen Zauu getrennt seien und
\ swi “ rnachten , als ob sie einen Complex bildeten.
\ L » Bezirksausschuß entscheidet , gestützt auf diese Abweisung der
[ Stage. — Der OrtSarmenverband Wiesbaden klagt gegen den
k L̂ rminverband Biebrich auf Wiedererstattung von 77,20 Mk .,
1 *7 ’* *l dem Taglöhner Peter Gemeinder,  geboren am
fLLezember 1851 zu Biebrich , zu Theil werden ließ . Die
i " “Sejtimbet sich darauf , daß Gemeinder zu Biebrich seinen

^Utzungswohnsitz habe . Es liegt ein Brief des Magistrats
i » » Biebrich an den Magistrat von Wiesbaden vom 13 . Oktober

»rigft, Jahres vor , wonach die Uebernahme des Gemeinder in
«e eigene Fürsorge Seitens des Ortsverbands Biebrich be-
SÄ Bezirksausschuß beschließt , dem Ortsarmen-

i mdand Biebrich aufzuerlegen , sich auf mitgetheilte Replik vom

! «4°«''Smal 'SS™ ä" erüären' 6ei äi{tmetbUns ber  S °'«L-
hirK*i5 <e * *** * CurhausmaSkenball . Prinz Carneval
«MN ausgelassener . Er bleibt nicht lange bei UNS, ehe
Lĵ ? ^dersehen wird , ist der Aschermittwoch da und auS dem

doller Geigen schauen recht katzenjämmerlich die Häringe
lie lm >? sÄ? b" » ? ^ ? alb werden alle Anstrengungen gemacht,
hj- bim xmöglichst  auszunützen . Diese Tendenz war es,

' brüten Curhausmaskenball ein äußerst glänzendes
Schon daß die Gesellschaft Sprudel sich mit

hotte für um . denselben verdient zu machen suchte,
Md rei-inb ^ länzenden Verlauf gebürgt . An originellen
»i ir- " " Masken war kein Mangel . Wir zweifeln daran
ln Hobe» £ü!? "£ ' °l ne  f eine  Erwartungen befriedigt geseher
Mnsil bem Buchaus Zerließ . Noch um 5Uhr  spielte btiKom ^ wcvucö«  iHtny um o  uyr ipieut Du

i Völkchen auf . Das Nachspiel in denkoi-'o w - / »»Kumgen Völkchen . . .. .. _ _ _ . . .
kohMz tr-,f äußerst lärmend . Die letzten Besucher de - Mas-
Ln ^ u auf ihrem Heimweg . ^Wern ».au ^ hrem  Heimweg , wie man in soliden Bürger-

den Kaffee mahlte.— » « da ^ « 1!^ m
W Wegen Erkrankung des Herr,
" »nr kri bte  lur heute Montag angekündtgte Auf

>en »Der Seekadett"  ausfallen , dafür

»hru'ng. ^ " Svner ' und „Alte Freundschaft"  zu,

lMrok - ^ o ^ ^ ^ urachen wir auf den morgen Dienstag
stattfindenden Verkauf von ca. 25 OelftRöld .nm,« »mu « | uuu iu.  aosuei'

» »bet ®rF,6. „ E’tt fa 'n* 3 " der Sammlung befinden sich Gemälde
sie ajr»ife "ad ledern Genre in eleganten Gold - Barokcahmen.

8 totc_man uns mittheilt , sehr niedria aeüellt sein.8 De» “jwm uns mrttheilt , sehr niedrig gestellt sein,
«her ae,-,^ " -„ Turntag des TurnganeS Wiesbaden

Abstrakt qq ^a^ nnttag 3 Uhr in der Veretnstuinhalli
mm  S t abgehalten wurde , war von 57 Theilnchmern
Sefiec trfiS*.* ‘n-,? erW>t des Gauturnrathes , den Her,
tote 860 aSoif / zähste der Turnverein  im verflossenen
» Mitglieder ( zwei mehr gegen daS Vorjahr ) , de.: °»ver - T,, « m7i , " " et mehr gegen das Vorjahr ) , de,

363 466 (mehr 19) und die Turngesell:
«er Aktive Turner hatten der Turnverein

äntei Ä ^ ^ urnverein 161 und die Turngcsellschaft 134.
ftourbe imP 6eiben  > e 80 ' bie  Turngesellschaft 47.
• M5nntrtur » h.lTurnverein an 148 Abenden mit 923«
^Sesellschakt Ü3 Abenden mit 9208 und in der
^ «eitrao  Abenden mit 4853 Turnern . — Der
! ® 9utnr » ? ! o "af 18Pfennig festgesetzt und beschlossen
«damit u) E[,i e . am letzten Sonntag im Mai abzuhaller

«2 ? wurde Im^ Frübjahr stattfinden zu lassen
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« « b, Institut zu Hof Geil
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■wf. • uCQehpn t " n IV. . . VV - v»« vuiuj  cm
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ig btt ®'eb Dn« l£it  in den Kreisen unserer Land

^ “«biibunn "^ B£lprochen wurde , daß cs mit dcr vral

biel« eb? " . ,uud noch einnimmt — nicht gethan
tau ^ ert ÄtciL, 0£ e' » ble  Fortschritte der Wissenschaft

M ?U' toen . Zugänglich zu macken . Dem ftrebfa

eine so hervorragende Stellun
noch einnimmt — nicht gethan se

to -n Bau - " zugänglich tu machen . Dem strebsame
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Wfolo*a.n,u n»*n bie Thai zu übersetzen durch die v
w *drunduug einer landwirthschastlichen Schu
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der ersten in unserem engeren Vaterlande . Viele Wandlungen
in den Zeitverhältnissen sind seitdem eingetreten und viele
Wandlungen mußte auch das landwirthschaftliche Lehrinstitut
mitmachen . Aber eins ist demselben stets geblieben , das ernste
Streben nach seinem Ziele : den Landwirthen und insbesondere
auch den kleineren Besitzern ein treuer Berather zu sein . Wie
Mancher hat durch den dort genossenen Unterricht in der Wissen¬
schaft ein mächtiges Rüstzeug erworben , das ihm in dem müh¬
samen Kampfe ums Dasein wesentlich den Sieg erringen half.
Mit hoher Befriedigung können wir die Thatsache feststellen,
daß die Gründung einer landwirthschastlichen Schule in Nassau
einem wirklichen Bedürfnisse entsprang und daß es dieser
Schule auch gelungen ist , den an sie gestellten Anforderungen
zu entsprechen . Nicht nur aus den Reihen der Landwirthe,
sondern auch aus viel ferner stehenden Kreisen wurde ihr stets
und wird ihr noch heute das lebhafteste Interesse entgegen¬
gebracht . Lag es nicht nahe , durch ein Fest der Freude
den Tag zu begehen , an welchem unser 75 . Semester vol¬
lendet sein wird , und zurückznbltcken auf die hohe Summe
von Arbeit , die in der Zeiten Lauf geleistet wurde ? Das
Kuratorium hat eine solche Feier beschlossen und so Wendel es
sich denn voll Vertrauen zunächst an alle alten Geisberger mit
der Bitte , am 17 . März 1894 , dem zur Feier ausersehen Tage,
durch ihre Theilnahme an dem Feste zu zeigen , daß ihnen die
alte Liebe und dankbare Anhänglichkeit an die Schule nicht
verloren gegangen ist . In dieser Ueberzeugung senden wir
Ihnen unsere Einladung und wir hoffen , daß auch weitere
Kreise tn richtiger Würdigung des Bauernstandes und seiner
ernsten Bestrebungen helfen werden , diesen Ehrentag der nass.
Landwirthe zu einem glänzenden zu gestalten . Das Kuratorium
des landwirthschaftl . Instituts zu Hof Geisberg " .

8 Vermächtnitz . Die Nachricht , die der „Wiesbadener
General - Anzeiger " bereits Anfangs der vorigen Woche meldete,
wonach der Stadt rin bedeutendes Vermächtnitz zu¬
gefallen  fei , hat sich bestätigt . Heute wurde das Testament
der verstorbenen Fräulein Marie Stnber  gerichtlich geöffnet.
Danach hat die Entschlafene ihrer Haushälterin 100,000 Mk ..
einem Herrn Heppenheimer in Biebrich 100,000 Mk . und Herrn
Jacob Stüber  hier 50,000 Mk . vermacht , während die be¬
deutenden Liegenschaften  der Erblafferin der Stadt
zufallen.

61. Volksversammlung . Die gestern in de» „Schwal-
bacher Hof " einberufene Vollsversammlung , in der Herr Reichs¬
tags - Abgeordneter Buch  vonMülhaufen im Elsaß referirte , war
äußerst zahlreich besucht . Das auf der Tagesordnung stehende
Thema : „Die neuen Reichssteuern ",  hatte auch viele andere
Personen , welche dem politischen Standpunkt oes Herr Bueb
sernstehen , herangezogen , und entledigte sich der Referent seiner
Aufgabe in erschöpfender Weise . Die Sozialdemokratie hätte , so
führte Redner aus , den ersten Theil ihres Wahlversprechens,
keinen Mann für das Heer zu bewilligen , gehalten und werde
dem zweiten Theil , keinen Groschen für die Deckung der neuen
Heervorlage zu bewilligen , ebenfalls Nachkommen . Wenn auch
der hiesige Wahlkreis das letzte Mal noch in gegnerischen Händen
geblieben sei, so werde er doch das nächste Mal unter Dach
kommen . Während Tausende Arbeitsloser herumluugerten und
froh seien Bettelsuppe zu erhalten , komme die Regierung auf
einen Gesetzentwurf , der 30,000 Arbeiter brodlos mache . Nach¬
dem Redner fich speziell noch gegen den Abgeordneten des Wahl¬
kreises für Wiesbaden gewandt , der kein „Volks "»Vertreter fei,
führte er aus , daß außer der sozialdemokratischen , allein noch
die süddeutsche Volkspartci es sei, welche die Interessen des Volkes
durch Ablehnung jeder weiteren Belastung voll und ganz ver¬
trete . Die Versamrnlung nahm nach einer DiScusston eine
Resolution dahingehend an , daß die Versammlung sich mit den
Ausführungen des Redners voll und ganz einverstanden erkläre.

8 Holzpreise . Bei der am 17 . ds . MtS . im Stadtwalde
„Pfaffenborn " stattgehabten Holzversteigerung wurden folgende
Durchschnittspreise erzielt : Für Buchenscheitholz 6 .21 Mk . für
Buchen - Prügelholz 4,26 Mk . per Festmeter , Buchen -Wrllen
7,40 Mk . pro Hundert , für Eichen - Scheitholz 4,10 Mk . und
Eichen - Prügelholz 3.38 per Festmeter.

Leb . Ein neuer Rathskcller « ach Wiesbadener
Muster . Kürzlich hat der Direktor des Lotst äs 1a ville de
Paris in Stratzburg  mit einem Maler unseren Rathskeller
besichtigt . Die Hotel -Gesellschalt in Straßburg beabsichtigt,
einen ähnlichen RathSkeller zu erbauen.

* Für di« GerichtSschreiberprüfnng können nach einer
neuerlichen Verfügung als Nachweis der zureichenden Schul¬
bildung die Reifezeugnisse der höheren Bürgerschulen , der gym¬
nasialen und realistischen Lehranstalten mit sechsjährigem Lehr»
gang , sowie die Zeugnisse über die nach Abschluß der Unter-
ekunda einer neunsiustgen Lehranstalt bestandene Prüfung an¬

gesehen werden . Aehnlichc Bestimmungen sind bezüglich nicht¬
preußischer Lehranstalten getroffen . Anwärter von Schulen,
an denen eine den preußischen Anforderungen entsprechende
Abschlußbildung nicht besteht, müssen einen erfolgreichen sieben-
ährigen Schulkursus oder die Reife für Prima einer Vollan»
talt Nachweisen.

X . Als unbestellbar ist zurückgekommen : Ein am 8.
Dezember v . I . bei dem Postamt 1 bicr eingelieferter Einschreib¬
brief an Herrn M . Barbard in Unna,  Hotel zum Deutschen
Kaiser . Der unbekannte Absender obiger Sendung wird auf-
;efordert , sich innerhalb vier Wochen zu melden , und nach er-
ölgtem Nachweise seiner Berechtigung die Sendung in Empfang

zu nehmen.
' Von der Dampsbahn überfahren wurde heute Mit¬

tag an der Ecke Taunusstraße und Saalgasse ein hier Kapellen-
traße 2a wohnhafter Herr Namens Schmitt.  Außer Haut¬
abschürfungen am Kopfe erlitt er eine schwere Fußverletzung.
Der Verunglückte wurde in seine Wohnung gebracht.

* Unfall . Ecke der Kirchhofs - und Langgasse wurde heute
Mittag 1 Uhr ein ungefähr vierjähriger Knabe von dem Pferde
der Pferdebahn umgestoßen und wäre sicherlich überfahren
worden , wenn nickt ein Passant in unerschrockener Weise den
Knabe » , der mit einigen Armverletzungen davonkam , von den
Schienen gerissen hätte.

8 Scheues Pferd . Am letzten Samstag , Mittags gegen
1 Uhr scheute auf dem Wilhelmsplatz ein von einem Manne
geführtes Pferd , riß sich los und rannte , ohne glücklicherweise
einen Unfall herveizuführen , feinem an der Luisenstratze belesenen
Stalle zu.

* Todesfall . Der Direktor des König ! . Eiseubahn-
Betriebsamtes Wtesbadeu,  Herr Regierungs - und Bau¬
rath Ewald Monscheuer  ist am Samstag nach 14 - tägiger
Krankheit (Blinddarmentzündung ) in einem Alter von nahezu
55 Jahren gestorben . Der Entschlafene bekleidete die Stelle als
Betriebs -Direktor in Wiesbaden erst feit November 189l.

5 « anartenzncht . Auf der Ende voriger Woche statt-

gehabten Kanarien - und Vogel - Ausstellung des Vereins für
Kanarienzucht in Mainz wurden ans Wiesbaden die Herren I.
Prätorius  und Ernst Strauch,  elfterer für Sämereien und
Vogelfutter , letzterer für einen selbstgrsertigten und selbstthatigen
Gesangsapparat prämiirt.

* Besttzwechsel. Herr Maurermeister Franz Zimmer-
mann hat sein HauS Roonstraße 5 an einen hiestgen Herrn
verkauft ; vermittelt wurde der Verkauf durch die Immobilien»
agentur von Ehr . Kratzenberger Bärenstraße 1.

Aus dem Vereinsleben.
* Der »Wiesbadener Rhein « und TaunUS -Clüb^

hielt am letzten Mittwoch feine Generalversammlung im Club¬
lokal „Walthers Hof ", Geisbergstraße , ab . Nach Eröffnung
durch Herrn L. Schwenck erstatteten die Herren Moumalle,
Abich und Rommershausen  Bericht über die Thätigkeit des
Clubs , woraus hervorging , daß die Finanzlage eine recht günstige
und die Wegemarkirung vollendet ist. Zu Rechnungsprüfern
wurden bie Herren Bender , Mades  und Becker  ernannt
und nach der Festsetzung des Voranschlags für 1894 zur Vor¬
standswahl geschritten . Es wurden gewählt : L . Schwenck als
1. und Eü . Fraund  als 2 . Vorsitzender , G . Moumalle und
G . Mollath  als Schriftführer , G . Abich als Kafstrer , Th.
Engel  als Obmann der Vergnügungscommifsion , L. Rommers¬
hausen  als Obmann der Wegecommisston , K . Mohr  als Ob¬
mann der ökonmischen und Franz Bofsong  als Obmann der
literarischen Commission . — ES wurde daraus beschlossen, die
Schutzhalle am Bahnholz  dem Curverein zu überlassen und
nach einem Antrag des Herrn Dr . Kurz  werden die unzutreffen¬
den Wegetafeln am Parkweg entfernt und ein Wegweiser auf
der Höhe nach dem Bingert aufgestellt . Die Antrag des Herrn
Schwenck wegen der Art der Decorirung solcher Mitglieder,
welche mehr als zwei und sämmtliche Haupttouren mitgemacht
haben , und der der Herren Laupus uud Roth  wegen einer
Tourenordnung wurden bis zur nächsten Generalversammlung
zurückgestellt . Die Mitgliederzahl des Clubs beträgt z. Z . 368.

• Der hiesige Protestantenverein veranstaltet, wie seit¬
her , auch diesen Winter Vorträge  über religiöse Fragen.
Der erste derselben findet Mittwoch den 24 . Januar , Abends
8 Uhr , im Casinosaale statt . Herr Stadtpfarrer Brückner
aus Karlsruhe  wird über das Thema : „Der Unionsberuf
des Protestantismus im Lichte der Reformationszeit und in
seiner Bedeutung für unsere Gegenwart " sprechen und darin
eine der brennendsten Tagesfragen auf dem Gebiete dtS reli¬
giösen Lebens behandeln.

iklkirmM und letzte Mtidjitn.
Die Krisis in Serbien.

Belgrad » 21. Januar, Abends. Der Minister¬
rath,  weicher gestern bis spät Nachts mit einflußreichen
Persönlichkeiten der radikalen Partei über die Lage kon-
erirte , erfuhr gegen Mitternacht die bevorstehende Ankunst

Milans.  Heute Vormittag überreichte der Minister¬
präsident G r u i c dem Könige die Demission des; gesammten
Kabinets und motivirte dieselbe mit der Ankunft Milans.
Der König verlangte nur eine andere Begründung , was
Gruic verweigerte . Der König versicherte Gruic , es handle
ich überhaupt nicht um das Betreten verfaffuugswidgriger
und unparlamentarischer Wege ; er hoffe im Gegentheile
von der Anwesenheit seines Vaters eine Klärung der Äge.
:im l 1/ , Uhr Nachmittags traf Milan hier ein . König
Alexander  eilte dem Vater freudig erregt entgegen.
Beide umarmten und küßten sich wiederholt . Einzelne
Kufe : „Hoch König Milan !", welche seitens deS ver-
ammelten Publikums — es waren etwa 50 Personen an¬

wesend — ansgebracht wurden , wies Milan mit einer
Geberde des Unwillens zurück und rief : „ Hoch König
Alexander !" Beide begaben sich alsdann in das königliche
Palais . In der Stadt herrscht Ruhe.

Belgrad , 21. Januar, Abends. Für das Palais
ind besondere Vorsichtsmaßregeln ergriffen ; die Wachen

wurden verdoppelt und überdies versehen Unteroffiziere der
Kriegsschule Patrouillendienst . Seit Mittag sind die
Truppen in der Kaserne konsignirt . Der König berief
ijeute Abend ins Palais die ehemaligen liberalen Minister
Ribaratz, Avakumowitsch und Bogianovits , die Fortschrittler
Garaschanin , Vukasin, Petrovic und Novakovic sowie
Svetomir Dikolajevic.

Belgrad , 22. Januar, Vorm. Die gestern in
Wien verbreiteten Gerüchte von einem Mordversuch
aus Milan  beruhen auf Erfindung . In ganz Serbien
jerrscht Ruhe . Gegen die Radikalen , welche im Geheimen

agitiren , soll energisch eingeschritten werden . (Siehe auch
unter Ausland „Serbien ". — Red .)

Eine stürmische Bersammlnng.
Brüssel , 22. Januar, Vorm. Die gestrige Ber"

ammlung  der früheren Studenten der freien Universität
verlief überaus stürmisch.  400 Personen waren an"
wesend. Der Sozialist Dr . Vandervelde  forderte auf-
abzustimmen, ob der Geographiecursus von RecluS statt-
mden solle oder nicht, woraus eine vierstündige Debatte
erfolgte . Meistens wurden Schimpfreden auf den Ver¬
waltungsrath gehalten . Der Tumult wurde schließ¬
lich so gro,ß , daß der Präsident sich genöthigt

ah , seine Anträge mit Kreide auf dieWand-
tasel zu schreiben und angesichts der Un¬
möglichkeit einer Abstimmung die Versamm¬
lung aufzulösen.  Die Protestler hatten jedoch die
Thürcn verriegelt und zwangen den Präsidenten , seinen
Platz wieder einzunehmen , woraus sich ein neues Bureau
konstituirte. Die Anhänger des VerwaltungsratheS hatten
unterdessen das Lokal verlassen . Die Zurückgebliebenen
Unterzeichneten hierauf «in Schriftstück , in dem sie fich für
die Veranstaltung eines Cursus durch RecluS audspracheu»

■ I
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Wegen gegenseitiger Beleidigung während der Versamm¬
lung soll der Verwaltungsrath Andrö  den Advokaten
Picard gefordert  habe».

Paris , 22. Januar. Vorm. Nachrichten aus
Tongktng melden, daß am 8. Dezember ein Gefecht
zwischen Franzosen und Eingeborenen  stattge¬
funden hat, bei dem 20 Franzosen gefallen sind, darunter
Hauptmann Delamey.

Budapest , 22. Januar, Vorm. Es verlautet,
Weckerle  habe in Folge des Austritts verschiedener Ab¬
geordneter aus der liberalen Partei dem Kaiser die De¬
mission des Gesammtministeriums übeneicht. Jndeß sei
dieselbe bis jetzt noch nicht angenommen.

Water, Kmst mid Mssmschast.
= Residenz-Theater . „Alte Freundschaft" betitelt sich

«In einaliiges Lustspiel von Theobald Rehbaum,  daS am
Samstag zum ersten Male im „Residenz-Theater" in Scene ging.
Besser wäre es gewesen, wenn der Verfasser seine Arbeit „alte
Liebe rostet nicht" benamset hätte, denn es handelt sich um nichts
Geringeres, als daß sich zwei Leutchen— wie das öfter im
Leben vorzulommen pflegt— nach mancherlei Fährlichkeiten end¬
lich doch noch finden. Der Einakter kann höheren Ansprüchen
wohl kaum genügen, obschon sich manche recht hübsch heraus¬
gearbeitete Scene darin findet. Vor Allem ist die Arbeit zu breit
angelegt und der Blaustift des Regifleurs würde an mehr denn
einer Stelle eine dankbare Aufgabe finden. Gespielt wurde die
Kleinigkeit recht flott. Heinrich Grentzer  fand sich mit der
Rolle des Privatgelehrten Doktor Richter recht gut ab. El ly
Lind » er  war als junge Wittwe, Betty Lindheim, ansprechend
und voll warmer Gefühlstöne, George Wander und Emilie
Hermann  waren köstlich als zweites Brautpaar des Stückes.
Willy Martini  gab den Hofopernsänger Barneck mit Verve
und Marie Dalldvrf  stellte als Jette eine denkbar fesche
Küchensee auf die Bretter. DaS ziemlich zahlreich erschienene
Publikum nahm den Einakter äußerst liebenswürdig auf und rief
den Verfasser vor die Gardine. — Zum Schluffe gelangte der
schon einige Wal gegebene lustig« Schwank„Die Dragoner" zur
Aufführung, der auch diesmal wieder die LachmuSkeln der
Theaterbesucher in steter Thätigkeit hielt. *

— Königliche Schauspiele . Einen uns vorliegenden
ausführlichen Bericht über die gestrige Aufführung der
„Meistersinger"  mußten wir Raummangels wegen bis zur
morgigen Rrrmmer zurückstellen.

. . —« ' i

Aus der Umgegend.
— Maimz, 22, Januar . Wie verlautet, soll die hessische

Regierung mit einer hiesigen Rhederfirma einen Vertrag verein¬
bart habe», dvc daraus adzielt. mit Beginn des Frühjahrs hier
versuchsweise«ine zweite Trajektsahrt zwischen dem
Gartenseld und Kastei  einzurichten. Diese zweite Trajekt¬
verbindung soll auf dem diesseitigen Ufer etwas oberhalb dem
Zollhasen seine«» Abgangspunkt erhalten und auf der Kasteler
Seite die Landungsbrückeunmittelbar unter die Straßenbrücke
an das .Anlerjchor" gelegt werden. Mit diesem Versuche will
man einem von den Bewohnern der Neustadt lebhaft geäußerten
und vom Vereint für Gartenselder Angelegenheiten eifrig befür¬
worteten Wunsbhe Nachkommen. — Die Prinzengarde  veran¬
staltete am gestrigen Sonniag zwei äußerst zahlreich besuchte
carnevalistische Concerte in der Stadthalle. Daß die alte Garde
der Fahne des Prinzen Jotus immer treu geblieben ist, bewies
der prickelnde 20itz und Humor in den Vorträgen und den Dar¬
bietungen seiner Gardisten. Die närrische Kapelle concertirte
init einer Exaktheit, die besonders hervorgehobe» zu werden ver-
dient. Wiesbaden hatte besonders ein großes Contingent zu den
Besuchern des 'Nachmittags-Concertes gestellt.

* (Kurze Notize«».) Vom 7. bis 14. d. M. hielten die
Herren KapuzinnpatreS Mission zu Kiedrich.  Der Zudrang zu
den Predigten und zu den hl. Sakramenten war über alle Erwartung
groß. — Drei große Hofhunde treiben sich seit einiger Zeit in dem
Walde zwischen tzlcmmerich und Weyer(Kreis St. Goarshausen)
herrenlos umher, angclockt durch den im Walde begrabenen Kadaver
eines verendeten Pferdes. Angst und Schrecken erfüllt die die
Gegend xassirenden Leute, da sie befürchten müssen, von den Hunden
angesallen zu werden, wie dies auch mehrfach geschehen ist. In
Folge desien hat die Gemeinde Himmighofen  demjenigen 30 M.
zugesichert, welcher diese Hunde tödtet. Einer ist inzwischen verendet,
die beiden andern aber sind noch am Leben.

Neues aus aller Welt.
* (Kleine Chronik .) lieber den Untergang des Danziger

Schoners„Courier", Capitän Prohl, liegt folgende Meldung seitens
deS deutschen Confulats in Gothenburg vor: In einer Flasche, welche
an der schwedigen Küste gefunden wurde, befanden sich folgende
geilen: Liebe Mutter! Heute um 8 Abends schlug das Ruder fort
und Capitän Prohl, Matrose Zillmer und Halbmann ginger über
Bord; un8 ereilt in kurzem daffelbe Schicksal. Grüße alle und tröste
Dich. Dein Dir bis in den Tod getreuer Sohn O. Fischer, Steuer¬
mann Schiff„Courier", Danzig. —Aus einer 'Eisenbahnbrücke bei
Rusiell im Staate KansaS sind fünf Personen gelyncht worden, die
ror wenigen Wochen einen Pächter beraubt und ermordet hatten.
Die MSrc« wurden erst anaeknüpft und dann von der Volksmenge

mit Steinen beworfen, bis ihre Körper zu unförmlichen Fleischmasien
geworden waren. — Zwischen Losendors und Kleinreifling bei Linz
entgleiste ein Güter-Eilzug. Zwei Waggons stürzten in die Ens.
Menschen wurden nicht verletzt.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , de« 28 . Januar d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz-
heimerstraße 11/18 dahier:

3 vollst. Betten, 1 Sopha, 3 Kleiderschränke,
2 Kommoden, 1 Pianino, 1 Bertikow, 3 Schreib¬
tische, 1 Spiegelschrank, 1 Sekretair, 1 Pult,
1 Spiegel und dgl. mehr.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Januar 1894.

_ Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . Januar 1884 , Mittags
12 Uhr , werden im Psandlocale Dotzheimerstr. 11/13
hier:

1 Kommode, 1 Kanapee, 2 Bilder, 1 vollst.
Bett, 1 Buffet, 1 großer Ladenschrank,

öffentlich zwangsweise versteigert. 8028*
Wiesbaden, den 22. Januar 1894.

_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Januar 1894 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerftraste 11/18 Hierselbst

1 Sopha und 2 Kissen, 1 Spiegel und 1
Eonsolschrank, 1 Sessel

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22. Januar 1894.

Buch , Gerichtsvollzieher Kr. A.,
5393 Frankenstraße23.
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nur von uns direct,od.nur in solch .Eisen¬
handlungen , in denen
unser Plakat (Lo¬
thar Husar im Huf¬
ehängt ist Preis-
Zeugnisse gratis •md

Leonhardt & Co.
Berlin , Schiffbauerdamm 3.
Niederlage für Wiesbaden bei

Unis Zintgraff, Eisenhandlung.

Gin Bürge
gesucht gegen Vergütung bei
guter Sicherheit. Gefl. Offerte»
unter K. 23 an die Erp. 80 l6'

-OUUtl postfr.Nach«,
liefere v. m. Gutsmolk. täglich
frisch gar. naturr. Süßrahm-
butter ff. Mk. 7.50, rein. fei».
Bienenhonig Mk. 5. 1790b
L Kamerling, Monasterzyska 26

Oesterreich.

Tatal-Ausberkauf
Schrchrrmare« Mgrv Okschiists Nermdemg

Im,%%

bedeutend unter
Heinrich

4 Langgasse S4
Hess.

«57 s?

sr^

Fest-Programm
zur Feier des Geburtstags Seiner Mojest
des Kaisers und Königs am Samstag,

27. Jannar 1884.
Freitag , den 2 « . Januar 1884,

Abends6 Uhr: Glockengeläute.
Samstag , den 27 . Januar 1884.

Morgens 6Va Uhr: Choral von der Plattform der Ev.Haup
„ 7 „ Glockengeläute.

Vormittags9 Uhr: Gottesdienst in der Ev. Hauptkirch«,
, 9 „ Gottesdienst in der-Kath. Kirche.
» L'/i „ Festaktus des Real-Gymnasiums.
, 9*/. „ Gottesdienst in der Synagoge.
„ 9lli „ Gottesdienst in der altisraelitischen Gem'
, 10 „ Altkatholischer Gottesdienst.
„ lO'/j „ Festaktus des Gelehrten Gymnasiums,
K 10 1/2 . »in der Ober-Realschule.
„ 10V, ,, . , „ Höheren Töchterschule.

Nachmittags2 „ Festesten im Curhause.
Abends ? » Festvorstellung im Theater.

, 8 „ Festball im Curhause(die Karten zum'
essen berechtigen auch zur Theilmd«,
anl Festball).

SubscriptionSlisten zum Einzeichnen der Theilnehmer ani»
Festmahle liegen auf dem Rathhause bei dem Botenmetfin,
an der «affe des Curhauses , bei dem Restauratn
»ulk « daselbst, bei Kaufmann C. Acker , große SBr.
stratze, im Kasino, Friedrichstratze, und auf dem Bmm
der König!. Polizei -Directio», Zimmer 1?, bis zu« f
ds. Mts. offen.

Denjenigen Herren, für welche Plätze bei dem Festess« 6«
legt werden, wird besondere Mitttzeilung darüber zuzthii.
Weitere Plätze werden seitens des Comitee'S nicht belegt« du
und wird den Festtheilnehmern ergebenst anheimgestellt, für°
Belegen der Plätze von 12 Uhr ab selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden , den 20. Januar 1894.
Im Aufträge des Comite 's:

_ Schutte, Polizei-Präsident.?

Ich muss räumen
Wegen Umzug sind billig abzugeven: 1 Hochs,

schrank, verschiedene sehr gut erhaltene Betten mit Roßhaar-
Seegrasmatratzen, Verticow, ein- und zweithürige Kleiderschr
polirt und lackirt, 1 Plüschkanapeeu. 2 SesselM. 110,1
erhaltene Roßhaarmatratze, Waschkommoden, Nachttische, o
und viereckige Tische, verschiedene Spiegel, vierschubladigen
Kommoden, 1 PlüschsophaM. 15, 1 Bügeltisch, Küchenschi,
Deckbett und Kissen, Regulator mit Schlagwerk, 1 Klein
mit Schirmständer, 1 Nähtisch, 1 Sopha mit BettvorrichtW,
Hängelampe, 1 Zuchthecke, 1 Ankleidespiegel, 1 Kachelofin
Rohr, 1 Waschtisch, 1 Gesindebett, 1 Theke, sowie ein Laden,
mit Schubladen, verschied. Oel- u. Stahlstichbilderu. s. W.

.r £5 Bleichftraße 25,
Hamschlifte

halte stets auf Lager.
Alb . Crernandt)

Lederhandlung,
_Fanlörunnenstrahe 7.

3»t Amiahme doii  Anßtzen»p«>IÄ

jeder Auskunft bereit Hauptagent Mef
Sulzberger , Schwalbacherftr. 18,
für Immobilien - u. Hypoth .-Capitalie «.

Sprechzeit bis 9 Uhr Vorm, u. 1—3 Nachmittags.

Königliche Schauspiele
Dienstag. 23. Jan . 18. Vorstell. (72. Vorstell, im Ab«!

Alessandro Stradella.
Oper in 3 Akten. Musik von F. von Flotow.

Personen:
Alessandro Stradella, Sänger . . I Herr H-rA
Bassi, ein reicher Venetianer , . . Herr ÄglifA
Leonore, seine Mündel . . . . Frl . Rei-w-T-
Malvoglio, t . ' ' ' Zerr Rufi«» .?
Barbarin», j Banditen ^ ^ * | ett  sufi^5.

Dev Stern der Liede.
Phantastisches Ballet in Akt arrangirt von A. Balls»

Anfang7, Ende gegen Uhr.

Mittwoch, 24, Januar. 19. Vorst. 73. Vorst, im Abo
Die Neuvermählten

Familiengemäldei» 2 Akten nach Björnsterne
I , Vogels.

. Militärfromm.
©CUnHlb in 1 Akt von G. von Moser und %•  MÄ

Ausreden lassen.
Lustspiel in 1 Akt von Roderich Benedix^

KestderyTheater.
Dienstag, den 23. Januar 1894. « Härtens Tante

Ei » delikater « uftrag . »
“ÄIumÄ !" 18941  Die Drag- «--
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Dienstag „Wies tut oeiter Generai-Anzeiger. 23. Januar 1894. Seite 7.

Zn diese Rubrik werden ausgenommen:
Jnsrrate betreffs Er» und Vermiethung
von Wohnungen, Zimmern rc., Stellen¬
gesuche und-Angebote, Eapitalien.

I « dieser Rubrik fluden alle uebeusteheud besonders bezeichueteu kleinen
Anzeigen gegen Borzeignng des in jeder Sonntagsnnmmer enthaltenen
Jnseraten -Bons einmal  bis zu fünf Zeilen kostenlose Aufnahme. Jede
weitere Zeile wird bei einmaliger Aufnahme mit 3, bei mehrmaliger Auf-

Diese Anzeige»
spätester»- 11

bei der Expedition

sind bis
Nhr Vormittags
aufzugebe».

Ä.

B umms-Waaren-
Bedarfs- Artikel

fürHerrenu. Damen versendet
fiutsv Graf , Leipzig »,
Ansf.PreisI. g. Fr .-Couv. m.Adr.

ie Arte«
ÄfizikmrKiteil
in und außer dem Hause werden
angenommen bei billiger Be-
nljnung«. bester Ausführung.
5177_ Nerostraße 36.

Stations-As siftentI
» ». A. Nordhausen wünscht
mit einem Kollegen im B. A.
Wiesbaden zu tauschen. Näh.
in der Exped. d. Bl.  1789b

m  elelliitifirt
bereit, einer armen

iliei.moment-drückender
mit einer kl. Gabe
ihre Hausmiethe zu

tl oder Beschäftigungzu
verschaffen. Offerten unter
X. 21 an die Exped. 8015'

4Ü1 bis 1‘la Jahre altesKind
iitäi in gut. Pflege gen. Näh.
Mritzstr. 3, Stb. V.  8018'

SyltaKi Leute suchen

413a in ptt Wege.
Adlerstr. 60, Ltb. T.

’Häusermapkt;*

Ein Eckhaus
“1*" “! der Stadt, mit gut
gehend.Epecerei-Geschäft,preis-

M8 zu verkaufen. Näheres
«. cehkardt, Kirch.

§- 45,_2_@t. 6137

AWilksnellesHmis
Ää4i e 3  Zimmer und

im  Abschluß, mit
ist zu verkaufen.

KV* 6.* "' Näh- in derBl. 5180"

strebsamer Geschäfts-

. "««rrgeltu. gute Zinsen

' ..Rückzahlung nachnkunft. Offerten bitte
an di» Expedition

_ 5259
j'ĵ ertfenbei Herr ob.

Wntann

^K, 18
î lottes.

IeW einem jungen Ge-

pünktliche Rück.
,.nach Uebereinkunft.

d. 8019'm der

Ei»
verstanfkss

^hochelegaietesWet
«a ».

Bart.
neue

geböcke
"erkaufen.

»Ute, alte
35.

»°' S°
Mid iz zwischen

" Uhr. 1786b

Wegen Geschäfts- Ver
änderung werden2 in gutem
Zustande befindliche
Droschken-Fnhrmklie
1- u. 2-spännig, mit Num¬
mern verkauft. Näheres in
der Exped. d. Bl. 5210

Kanarienvögel
einige gute Hahnen und Zucht
Weibchen, prima Stamm, und
Roller-Apparat zu verk. Saal-
gaffe 16, Friseurladen. 7997*

Ein fast neuer Teppich-
Spanner ist billig zu verkaufen.
Näh. Expedition.  5178

Ein fast neues
Trompetenpistou
vreiswrrth zu verkaufen.
L. Jaeger, Platterstr. 52,2 St. l.

; Zu ücnmetlmt;

Anrffwft 9,1.
eine Wohnung mit 2 Zimmer,
Küche, Keller, auf 1. April zu
vermiethen. 5059

Adolsonllll 17,
ist eine Wohnung im Hinterhaus
von 4 !Zimmer und Zubehör
auf ersten April an ruhige
Miether zu verm._ 5062

Aldrechßrnft 9,
3 schöne Zimmer mtt Küche u.
Zubeh. und 2 Zimmerm. Küche
u. Zubeh. bis 1. April billig zu
vermietben. 5101

Albnchlkrnp 38
eine schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küche und Zubehör zu verm.
Näh. Part . r. 7672'

AlbrechtffrG 38
1 Mansarde- Wohnung, sowie
2 einzelne Mansarden aufApril
zu verm. Näh Part , r. 7673'

40Aldrechtffrnft
Wohnung von 2 geräumigen
Zimmern, Küche, Keller, Wasch¬
küche,Trockenplatz,Closet im Ab¬
schlußa. 1. April zu verm. 4726

1VMcrkrnp
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, auf l . April zu v 5176

«in schönes großes Zimmer an
eine einzelne Person a. 1. April
zu vermiethen._ 4984

DoWimffwft 26
sind Wohnungen von 3 bis 4
Zimmern nebst Küche und Zub.
per 1. April zu verm. 5068

Notzeimkffrnp
lnd Manfardewohnungesind Mansardewohnungen an
ruhige Leute per sofort oder
1. April zu vermiethen. 5069

Emserftr. 19
1 Z., Küche, Keller,
SS « Mk . jährlich , a»»
ruh. Leute z. 1. April
u vermiethen . Ratz.
arterre. 51^

Mndcnffr. 13, M.,
eine Wohnung von 3 Zimmer
sofort zu vermiethen. 5012

Fronkenffenft 19,
eine Wohnung, 3 Zimmer und
Zub. zu vermiethen. Näheres
2. St . 5957

Hnrnniiihlgnffe9
eine Parterrewohnung, 3 Zim¬
mer, Dachkam., Keller, Holzstall
sof. zu verm. 4416

KkiIerffrnft22,1.St.
3 Zimmer, Küche, Mansarde u.
Keller auf den1. April zu ver-
miethtn. Näh. 2. Stock. 5124

Kirchgnffe 42,
ist im 1. Stock 1 Zimmer auf
gleich zu vermiethen. 7869'

jndmgffrnft 2,
ein Friseurkabinet mit Wohnung
sehr preiswürdig zu vermiethen.
Näh. Platterstraße 32, 1 St.
hoch. 5001

Eine kleine

Bei-Etage
besonders seeignet für Bu¬
reaus u. Agenturen, zum
1. April zu vermiethen.
Näheres Marktstraße 27,
Parterre. 4953

Sine kleine Kel-Slnge
besonders geeignet für
Confeetionen «. ähn¬
liche Geschäfte , auch
für photogr . Ateliers
zu 1. April zu verm.
Näh . Marktstraße S7,
Parterre . 5209

Mmergoffc8
ist eine Werkstätt«, geeignet
für Schreiner oder Tapezierer
auf den 1. April mit od. ohne
Wohnung zu verm. 5053

Wmegnffk8
ein leeres Zimmer an einzelne
Person zu verm. 8003*

Wmrgnffe 14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

MerjtiHk8
ist die Bel«Etage, neu herge¬
richtete Wohnung, 5 Zimmer
nebst Zubehör, mit Benutzung
des Gartens, bis 1. April oder
auch gleich zu verm. 5149

Metzergoffe 13,
1. Stock, Ist eine kl. Wohnung
an ruhige Leute sehr billig zu
vermiethen. Näh. b. 8. Saum,
Grabenstraße 12. 5054

MnrMmft 14,
große Werkstätte mit Wohnung
an ein ruhiges Geschäft, ersiere
auch als Lagerraum per April
zu vermiethen. Näh. Vorder¬
haus, Parterre. 4914

Moritzpnft 64,
im Hinterhaus 2., 3 auch 4
Zimmer nebst Zubehör und 1
helle Werkstatt mtt Glashalle p.
1. April zu verm. 5040

MnriWrnp 64
Wohnung im Vorderh., 3 auch
4 Zimmer mit Zubeb., comfort,
eingerichtet, per 1. April zu
vermiethen. 5041

Neilgaffe 15
Wohnung von4 Zimmern, Küche
Mansardeu-Keller auf 1. Avril
event. früher zu verm. Näh.
Neugafft 24, Laden. 5208

ZchMerg 21, Part.
schönt abgeschl. Froiitsp.-Wohu.
(2 Zimmer und allem Zubehör)
in ruhigem Hause aus 1. April
oder früher zu verm. 7965

Michklsftrg IS
1. und 2. Stock zu verm. 5281

Ncnd«lferpnft
gesunde Wohnungen von6Zim¬
mern und Zubehör, vorzügliche
HeizvorrichtungenpreiSwerth
zu vermiethen . Zu erfragen
Biebricherstraße 25. 5144

OniniknSrnft 27
schönes, gerades Mansarden-
Zimmer für 6 Mk. monatlich
zum 1« April zu verm. Näh.
Parterre. a

OraulknßraP 27
Bel-Etage, 3 Zimmer mit Zub.
zu vermiethen. 5175

PMerstraße 32,
eine kleine Dachwohnung auf
gleich zu vermiethen. 5002

Wnltkkstrnft 44,
2 Zimmer». Küche und IZimmer
u. Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Platter¬
straße5. 5045

Romstrnft 3.
Frontspitzwohnung2 Zimmer,
Küche, sofort zu vermiethen.
Daselbst1 Zimmer, Küche zu
verm. Näheres Part . r. 4630

Rnnnstrnft5. l. St.
3 Zimmer mit Balkonu. Küche
nebst Zubehör (400 Mk.) auf
1. April event. früher zu verm.
Näh. Parterre. 8017*

Knnnßrnft7
sind Wohnungen von2 Zimmern
und Küche billig zu vermiethen.
Näheres daselbst. 5213

Helle, trocken«

Werkstätte
zu vermiethen. 5010

Saalgaffe 28.

Scdnnstrnft9
Hth. 1 St . r., ein fr. Zimmer
mit 2 Betten auf gl. zu verm.
Auch sind das. 2 Ktnder ' Bett»
stelle» b. abzugeben. 402

Steingnffe 3.
sind 2 Wohnungen, je3 Zimmer
Küche und Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. bei l.  Schweiss-
guth, Part . 4976

Steingnffe 3,
Part , l , großes leereS Zimmer
auf 1. April zu verm. 4975

Stemgaffe 10
sind zwei Wohnungen, je ein
Zimmer, Küche nebst Zubehör,
auf 1. April zu verm. 8013

SteinZasse 13
1 abgeschl. Wohnung von drei
Zimmer, Küche und Zub. auf
1. April zu vermiethen. 5000

Sah. Seid».

Aieingaffe 26
ist eine schöne Wohnung, 2 Z.
Küche, tut Hinterh, auf l . April
zu vermiethen. 8024*

Kttingnffc 36,
ist eine Dachwohnung, enthaltend
2Zimmer, Küche, Holzstall,Keller
an ruhige Leute zu verm. 7660*

KchaWrnft5
zwei Zimmer und 1 Küche auf
1. April zu vermiethen. 8030*

Schnldttg 15
Gartenhaus, 3 Zimmer, Küche
und Mansarde zu vermietben.
Näh. Vorderhaus1 St . 8032

Schnlderg 15
Etttresol , S Zimmer und
Küche, zu 200 Mk. an ruh.
Leute auf gleich od. später
zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 1 St . 8031'

Mkllritzstr. 16
ist die Parterre. Wohnung, in
welcher seit 16 Jahren ein
Barbier-Geschäft betrieben wurde,
auf sogleich oder1. April ander¬
wärts zu vermiethen. Näheres
daselbst Hinterhaus._ 5084

MkOWrap 22
ist eine Wohnung im 3. Stock,
5 Zimmer und Zub. zum Pr.
von 640 Mk. aus 1. April zu
verm. Näh. Part , l._ 499051
ist eine Frontspitzwohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Zu erfragen bei Darr, Walram-
straße 37. 4104

2kl.Dnrlem-Iiininer
auf 1. April oder früher zu
vermiethen. Näh. in der Exped.
dS. Blattes. 5121

Sine Miitjtft
auf dem Land in der Nähe
Wiesbadens zu vermiethen. Näh.
Schulberg 15, 1. St . 8012'

ü lllitlhm Ztlucht:
Frl. sucht ein einfach möblirtes

Zimmer mit sePt.Eingang
ganz ungenirt,wenn möglich beim
Hausherrn selbst zu miethen.
Offerten unterK. 19 a. d. Exped.

Gesucht
eine Wohnung von 4 Zimmern
nebst Zubehör inmittend. Stadl
durch Stern ' s  Agentur,
Langgaffe 33._a
Separates eins. möbl.

wird gesucht. Offerten
unter K . 24 an die
Exped . d. Bl . 80£2»

raiHlHü !M
26

2. St . links, rin inöbl. Zimmer
zu vermiethen._ 5118
Kl. Dotzheimerffr. 5
können junge Leute Kost und
Logis erhalten._ 7671*

12|rlWtn|t
Frontspitze, finden1 auch2 anst.
Herren (auch Mädchen) einfach
möbl. Zimmer(separ. Eingang)
auf gleich._ 8014*

Frnnkrnstrnft 10, 3.
rechts, ein möbl. Zimmer aus
gleich zu vermietben. 7968*

2 St. rechts, ein schön möbl.
Zimmer mit Pension auf gleich
zuivermiethen._ 7657

26
Hinterh. 1 St . rechts, können
2 reinliche Leute schönes Logis
erhalten._ 8021'

. _ . . . 8. 2.,
nächst der Langgaffe, erh. reinl.
Arbeiter Kost, u. Logis. 8002'

Mktzrrgnffe 18
erhalten zwei reinliche Arbeiter
Kost und Logis._ 7937*

ilttoßrnfe 6,
2 möblirte Zimmer sofort zu
vermiethen. _ 5277

HchivMllchttjlr. 53 ,
1. St ., einfach möbl. Stübchen
auf oleich au vermiethen. 7664*

Krimdl.möbl.Immer
billig zu verm. Näh. Schul»
berg 17, Hth. 1 St . l. 8027*

„ 13,
1 St . l., ist ein schon motliries
Zimmer auf gl. an einen anst.
Herrn od. Dame bill. zu verm.7991*

Wnlrninffr. 37, l,
möblirtes Zimmer mit Kaffe«
billig zu vermiethen. 7975'

ft 1
gut möbl. sep. Parterre-Zimmer
sofort zu vermiethen. 8025'

12
2 St ., erhält ein anständiger
junger Mann schönes Logis mit
Kost. 8023*

Wkllkitzffrnft 46
Hth. Dachl., erh. rin reinlicher
Arb, od. Mädchen Schläfst. 8029*

(Offene Stellen:
Weibliche Personen.

Sin junges Mädchen
gesucht für leichte Ausgänge zu
besorgen. 7990'
Schützenhofstr. », Hth. 2Tr.

Männliche Personen.

Bet einer «rsten
Lebens- und Unfall«
Versichcruugs-Gesell-
schaft findet ei« tüch¬
tiger, impersönlichen
Verkehr gewandter,
solider Herr als

Jlei|e6eamfet
dauernde und gut
honorirte Stellung.
Offerte mit Angabe
von Referenzen er¬
beten sab Chiffre
E . F . 346 an Haasen-
stein & Vogler, A.-6.,
Berlins .8,Friedrich-
straße 190. 17916

J L Stellung erhalt Jeder
überallhin umsonst . Fordere per
Postkarte Stellen -Auswahl.
1737b Courier, Berlin-Westend.

Junge Leute
werden zu einer leichten lohnen¬
den Beschäftigung gesucht. Ecke
der Schwalbacher- u. Friedrich-
straße, Eckladrn._ 5288

Weidlich » Persone».
Ein erfahrenes

Illieltmöilihksl
mit guten Zeug «. sucht
Stelle ' 'e in einem Herr-
schastshanse zum ersten
April . Näh . Exp . 7961*

Wgltm
sucht Beschäftigung. 4594

_ Walramstraße 37.
Ein junges, gebild. Fräulein,

1.Unlröchm
der Galanterie- Branche, auch
französisch sprechend, sucht ent-
sprechende Stelle. Gest. Offerte
unter A.K. mit Gehalts-Angabe
an die Exped. d. Bl. erb. 1793b

Eine jg. reinliche Frau
sucht Putzstelle für Laden oder
Bureau zu übernehmen. Nah.
Adlerstraße 29, Seitenbau, «me
Stiege hoch. 80337

ik
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Cäcilien-Verein zu Wiesbaden,i
Hi«s

Dienstag, Jen 23. Jannar 1194.ilenis7Dir
im grossen Saale des Curhauses:

für 1893/94.
- -3-

L

Palmsonntag
Gedicht von E. Oeibel,

für gemischten Chor und Orchester comp, von
Joh. Wendel.

II.

Laudate Dominum
Sopransolo und Chor mit Orchesterbegleitung

vonw. A. Mozart.
III.

Derß«se Pilgerfahrt
für Soli, Chor und Orchester von

Bob. Schumann.

Mitwirkende:
Frl. Bertha Klein, Kgl . Opemsängerin von

hier (Sopran),
Frl . Cornelie van Zanten, Concertsängerin

von hier (Alt),
Herr Wilh. Geis, Concertsänger von hier(Tenor),
Herr Adolf Müller, Concertsänger aus Frank¬

furt a. M. (Bass)
und das städtische Cur- Orchester.

Dirigent ; Herr Martin Wallenstein , Kgl . Musikdirector.

Preise der Plätze:

Erster nummerirter Platz Mk. 4, zweiter nmmnerirter
Platz Mk. 8.—, Gallerie rechts Mk, 2.—, Gallerie

links Mk. 1.50 , Generalprobe Mk, 1.—.
— Textbücher 26 Pf , — 6226

Die Generalprobe findet Sonntag , 21 , Januar, Vorm.

11 Uhr, im grossen Saale des Curhauses statt . jjj| |

UnserMrmM,.Wiesbaden
und Umgegend pro 1894/95

befindet sich z. Zt. in Bearbeitung.
Der neue Jahrgang wird in gewohnter sorgfältiger

und gewissenhafter Weise hergestellt, ausserdem
wird derselbe noch drei  Beilagenenthaltene

1) Einen neuen Stadtplan,
2) einen Plan des Zuschauerraums des

neuen Theaters,
3)  Plan der Umgegend von Wiesbaden.
Ungeachtet dieser weiteren werthveilen Bei¬

gaben bleibt der seitherige niedrige Snbscriptions-
preis von Mk. 4 .50 bestehen ; nach Er¬
scheinen des Buches erhöht sich
Jedoch der Preis auf Mk . 5 .50.

Wir erlauben uns, zur Bestellung des Werkes
ergebenst einzuladen, indem wir gleichzeitig darauf
aufmerksam machen, dass Anzeigen von Wohnungs¬
und Geschäfts -Veränderungen stets gerne entgegen¬
genommen werden. 5135

Carl Schnegrelberger & Co .,
26 Marktstrasse 26,

Fernsprech-Anschluss No. 236.

„Wiesbadener General-Anzeiger". 23. Januar 1M4.

99 Janus m
Levens- rrnv Pensions-Wrs.-GejeUsch., Hamburg.

Errichtet am I . Februar 1848.
Grimd -Kapttal . Mk . 1,500,000
Auge sammelte Reserven Ende 1892 . „ 27,442,623
Bezahlte Uerf .-Kapitalie « 1892 . .. 40 .895 .790
Uerstcheruugsbrstand „ 1892 . „ 89,461,515

Die Gesellschaft übernimmt

Lebens-, Aussteuer -, Militärdienst -,
Sparkaffen -,Leibrenten -,Pensions -Ver¬
sicherungen, Kinder- und Alters -Ver¬

sorgungen.
Beiträge: Monatlich , vierteljährlich , halbjährlich und jährlich.

Jede weitere Auskunft ertheilen bereitwilligst:

Die Agrnlm der GeseWast, sowie die General-Agentur
für da« Grotzherz. Hessen «nd Nassau Cf. JE.
Peiser , Frankfurt a. Ul., cbtnfn bei der Houpt-
Ageiltor für Wiesbaden: 3E. Mayer -Heilbronn,
_ llMWffc 37a.  _ 3227

Se «
kimmt! je(i,
Hurrah!A«
nachtssE
da! Dam
es School
laaft! laast!
lssewuppdiz

_ verkaaft! *
Vorausbestellungen auf

GroßeWiesb .BrÄhbrm.
Kreppet-, Kaffemiehl

u. warme Brötcher-q-
22. Jahrgang

send 25 Pfg. in Briefmarke»
zulegen. Für hier bleibt
wie vor, fester Preis färz
männig nur per Nummn
Pfennig.
Die Redaktion und

2 Neroftr. 2. W

Nr

ientli

Spottbillig.
Aus einem Concurs

schw. ChantiUy -Zpitz
per Meter nur 25 Psa.

ferner eine Parthie Hochs.P
Ballblmnen

staunend billig zu berlat.
M. Snlzbergcr.

5123 Schwalbacherstraße ld

im  Pb.Elirharl
pract. Hebamme,

wohnt
12NeroftraßeI

7275

Gartenban-Verein.
Diejenigen Mitglieder , welche zu der am

nächsten Samstag stattfindenden

Pflmrzeri-Verloosimg
solche anmelden wollen , werden gebeten , ihre
Offerten bis spätestens Mittwoch Abend bei
II . Catta einreichen zu wollen. 5282

UMMg !KroltaksMllg
Verkaufe von heute  ab

mein so sehr beliebtesKornbrod
ZjU Bö ö̂feUUlA. 5284

Gustav Loewenstein
Langgasse 21 —23 . Thoreingang.

Wiesbadener
Kranken- und Sterbe -Berm

Die statutengemäße

General -Uersammlnng
findet Donnerstag , den 25 . Jannar , Abevti
8Vz Uhr , im oberen Locale „Zu den 3 Könige,?
Marktstraße 26, statt.

Tagesordnung:
1. Ausnahme neuer Mitglieder.
2. Neuwahl des Schriftführers.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Verschiedene Dereinsangelegenheiten.

Um recht zahlreichen Besuch bittet N
Der Vorstand

Lokül-Sterbe-BttfichemMG

A,
komme

Laden-
stehend
zchenei
I- Ki
» ftfl
. Ki

Sonntag , den 28 . Jannar , Nachmittag
*7 * Uhr , im oberen Saale „Zur Mainzer B,e>
Halle" :

General-Versammlung.

Cotillon -Orden
SeiA. Ringel,  Marktstraße 8, gegenüber dem

„Rathskeller". 5266

Masken-Garderobe,

Tagesordnung:
1. Jahresbericht der Schriftführer.
2. Vorlage der Jahresrechnung.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-Coum
5. Wahl des Schiedsgerichts und der

Kassenrevisoren.
6. Verschiedene Kassenangelegenheiten. „

Hierzu ladet ein  Der VorstaA

Bärenstraste 6.
Maskerr -Auzüge für Herren und

Damen von den einfachsten bis zu den
elegantesten, sowie Dominos , Cha¬
rakter- und Fantasie -Masken sind
stets unter sehr günstigen Bedingungen
zu verleihen und zu verkaufen von
5243  Fm Pener, Sättijnit6.

Hoch WiesbadenerCarueval!
Character-Perrückrn und Bärte für Herren und Damen, als:
Clown, Zigeuner, Juden, Gigerl, Pagen, Faust, Gleichen, Ger¬
mania, Undine, Brünhilde, Allonge, historisch- u. rococo-komische
Wachs-Nasen in großer Auswahl. 5221

Wilh . Sulzbach,
Herren-, Damen-, Theater-u. Gesellschafts-Friseur,Gold gaste 22.

Tnbak-, Herivg-, Ckment-, S
sowie alle Sorten von Fässern zu kaufen gesucht. 1785bj

Müiilenwerke in Weilburg.
Direct bezogene Ungarweine

sind zu haben bei: 17926
Jacob Völker , Wiesbaden,

Wellrltzstr 48.

Br , Kranz -Bn §chv
Homoeopathischer Arzt,

8 Adolfstrasse I, 3?
Sprechstunden Vorm. 8—9, Nachm. 3- 4 ÜjjJ Ea  ule,

% £icf

cBißüung norfi in efiefem Jlorf
Grosse Saalfelder Geld-Lotterie.

»Men

8073 Geldgewinne. m
Hauptgewinn « I ä 3B. 30,000 , 3 ä 9W*10 ,üOO*j

Original -Loos nur 3 Mk. (Porto u. Liftes,
extra) empfiehlt das staatlich concesfionirte Lotterie-^

von

Fr. Lüdecke,
Monumentsplatz.

Loose anderer staatlich erlaubter Lotterien, deren 3%
Slerchfalls in allernächster Zeit stattfinden, stets vE

Prospekte gratis und franco. *

Neimsertlgen und Ausarbtites

Rotationsdruckund Werlag: Wiesbadener Societäts
für den localen, den

von Betten »nd Polstermöbeln , Anfertige « von-
tionen nach Zeichnung, Arrangtren von einzelnen 8*
und ganzen Wohnungen bei billiger Berechnung.

Schnlberg
-Druckerei.  Verantwortliche Redaktion: Für den politische» Theil und das Feuilleton: Chefredacleur NervtüHd ^ ^
üllgemeinen Theil und dir Jnserater Otto von Wehren.  Sammtlich in Wiesbaden. e o
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